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Verhältniß
des Verlustes
durch Waffen
zu dein durch

Krankheit .

Kriegen noch vollkommener geschehen wird wie bisher . Dennoch
darf nicht vergessen werden , daß auch Faktoren hier zur Geltung
kommen , welche sich unserem Einflüsse entziehen wie : Hitze , Kälte ,
Schnee , Regen . Fruchtbarkeit , Durchseuchung und Entfernung des
Landes , welches den Kriegsschauplatz abgiebt , von der Heimath .

Ein noch günstigeres Ilrthci ! über dir modernen Stncge ge¬
winnen wir aus der folgenden Tabelle :

« . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Das aus Vorstehendem ersichtliche günstige Ergcbniß unserer
letzten Kriege — das etwas ungünstigere Verhältniß von 1866 geht
auf Kosten der Cholera — danken wir sicher zum wesentlichsten
Theil den vorzüglichen h p g i e i n i s ch e il E i n r i ch t u n g e n unserer
Heere , einem aufs Sorgfältigste durchgebildeten Verpfleaungswesen ,
der neuen Organisation des Fcldlazarethwescns , dem tjotjrn
Entwickelungsgrade des Sanitätsdienstes , der in großartigem Maße
thätig gewesenen freiwilligen Privathülsc und last not least der
Unterstützung aller dieser humanen Bestrebungen durch Post , Tele¬
graph und Eisenbahn .

In der zweit en Zeichnung unserer graphischen Darstellung
ist das Resultat der letzten Tabelle wiederum in deutlicher Weise
zur Anschauung gebracht . Indem wir auf die Zeichenerklärung
verweisen , ist zunächst das säst durchweg bedeutende Ucbcrwicgcn
des Verlustes durch Krankheit zu beachten , sodann das ganz außer¬
ordentliche Sinken der Gesammtverluste , die früher über achtzig
Prozent der Kämpfenden im Verlauf eines Krieges
( 1828,29 ) betrugen und die um die Mitte dieses Jahrhunderts
rapide gesunken sind , was der rascheren Beendigung der Kriege mit
zuznschreibeu sein dürste .

Anlaß zum Triumph ist jedoch nicht vorhaudcu . Zwar ist es
der Wiffenschast gelungen , jenen früher unsichtbaren Feind ans
Licht zir ziehen . Gestalt und Wesen desselben zu erforschen und
Mittel und Wege an die Hand zu geben , um einen erfolgreichen
Kampf mit ihm atifzunehmen . Es ist deswegen die Hoffnung wohl
berechtigt , daß Alles , was Menschen leisten können , in späteren
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Wuzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Aus dem Inhalt der ersten Tabelle ergiebt sich zu Gunsten

der modernen Kriege , , . . . . .
1 ) daß die Schlachten derselben , trotz der unvergleichlichen

Vervollkommnung der Feuerwaffen weniger blutig sind,als die

zu Beginn des Jahrhunderts , , . . . .
2 ) daß die Zahl der Kämpfenden gegen srnher nicht

wesentlich vermehrt ist , . .. .
3 ) daß die Entscheidungen der letzten Kriege sich in laher

Folge aneinander drängen , während früher das Kriegselend durch

lange , wüste Jahre sich verheerend dinzog . Gerade diese Abkürzung
dürfte aber als ein großer Fortschritt der menschlichen Kultur zu

begrüßen sein , da bekanntlich der kulturfeindliche , verwildernde Ein¬

fluß der Kriege wächst im Verhältniß zu ihrer Dauer .
Eine höchst charakteristische Beobachtung kann man an der

graphischen Darstellung Nr . I , Die Schlachtenderlustc ,

machen . In der Zeichnung sind für die vorgenanuten Schlachten
von Austerlitz bis Sedan die Verlustprozente bei den Siegern rote

bei den Besiegten eingetragen . Die Darstellung beider zählt ( ver¬

gleiche die Prozent - Skala links am Rande ) von der nut 0 be¬

zeichneten untersten Linie an . ES geht aus der verschiedenartigen

* ) Bei den nachfolgenden Schlachten ist die Truppenstärke der

unterlegenen "Gegner sowie ihr Verlust nicht gcuau genug bekannt ,
um hier mit aufgeführt zu werden .

Es entsteht nun aber die Frage : Darf aus diesen durch ge -

schichtliche Forschungen festgelegten Thatsacheii nun etwa folgender
Schluß gezogen werden :

Da die . Geschichte beweist , daß trotz der immer größeren Ver¬
vollkommn nng der Feuerwaffen die Schlachtender
neuesten Zeit unblutiger sind als früher , da die Seuchen

ihre vernichtende Gewalt cingebüßt zu haben scheinen , so darf man

anuehmen , daß ein zukünftiger Krieg nicht wesentlich

mehr Opfer fordern wird als seine Vorgänger ? Wir

glauben nein . — So richtig die beiden Vorattssctzungen sind , dieser
Schluß dürste heute nicht mehr zutreffend sein . Ganz abgesehen von
dem Fanatismus , welcher wahrscheinlich in einem neuen Kriege seine
verheerende Geißel schwingen wird , bedarf ein anderer Umstand der

gerechten Würdigung .
Vergleichen wir die Kriegsbereitschaft unserer Rach -

baren im Osten und Westen mit derjenigen früherer Zeiten , so ist
da ein gewaltiger Unterschied zu erkennen . Die Franzosen sind als

Feinde
"

seit Langem nicht auf der Stufe geblieben , aus der sie

1870/71 standen . Der innere Zustand ihrer Armee krankte damals

an manchen schwerwiegenden Gebrechen . Das EeneralstabSwerk
sagt darüber wörtlich :

„ Selbst nach dem Urtheil der eigenen Landsleute war der fran¬

zösische Soldat beim Ausbruch des Krieges nicht , was er int Krim¬

kriege und in Italien gewesen ; namentlich hatte das Gesetz über die .
Rengagements , die Exoneratiou und Dotation nachtheilig auf ihn
gewirkt . Es gab die Stellvertretuitg in überwiegend großer Zahl
zu , so daß z . B . auf ein Kontingent von 75,000 Mann des Jahres
1869 allein 42,000 Stellvertreter kamen , bereit Qualität sich er -

fahrungSmäßig mit der längeren Dienstdauer nur verschlechtert .
Dazu kam , daß auch das llntcrosfizierkorps nicht mehr auf der

früheren Höhe stand . Es gab in vielen Regimentern Chargirte , die
elf Jahre und darüber ihre Funktionen ausfüllten ohne Aussicht
ans Beförderung ober Erleichterung für ihre bent Lande meist in

ununterbrochenen Kämpfen geopferte Existenz . Manche gute Ele¬
mente dieses Corps suchten daher im Civilverhältniß eine lohnendere
Beschäftigung .

Ebensowenig bestand das Offizier - Corps aus homogenen Ele¬
menten . Das

'
Protektionswesen hatte besonders in die höheren

Stellungen mannigfache Elemente geführt , die ihren Aufgaben nicht
gewachsen waren . Politische Parteistellung war hier von größerer
Bedeutung , als militärische Fähigkeiten .

"

Mau kann mit Sicherheit annehtnen , daß bei den kolossalen
Nnstrengungen , welche dieses Land macht , um seine Rüstung zu ver¬

vollständigen , vieles in dieser Hinsicht besser geworden ist .
Belehrt durch die letzten Resultate , haben sie außerdem eilte an

Zahl völlig ebenbürtige durchgebildete Waffenmacht heranzubilden
verstanden , die sie 1870/71 gegenüber den vereinigten deutschen
Streitkräften nicht hatte » . Allein das preußische Kontingent über¬

traf damals die französische Feldarmee um reichlich 80,000 Mann ,
während die gesammten deutschen Truppen über doppelt so stark
waren .

Hierin aber liegt der Schwerpunkt für die Ver¬
luste eines modernen Krieges . Mit dem Ausgange der ge¬
waltigen Kämpfe bei Sedan und Roiffeville waren die gefchnlten
Heere des französischen Kaiserreichs zum letzten Mal in offener
Schlacht erschienen . Ter Krieg mar au einen entscheidendenWende -

punkt gekommen . Tie Truppen , die von jetzt ab den Deutschen
entgegengestellt werden konnten , waren minderwerthig . Es fehlte
ihnen ott Führern , an Schulung , Disziplin , Bewaffnung und Ver¬

pflegung . Dementsprechend waren denn auch ihre Leistungen . Der

gewaltige Unterschied im Werthe dieser geschulten und ungeschulten
Truppen geht am besten daraus hervor , daß , während der ganz «

Krieg 28,728 Tobte durch feindliche Waffen gekostet hat , der eilte
Monat , wo eben die Franzosen regulär ausgebildete Truppen

eirtgegenstellen konnten , reichlich 18,000 Tobte , also über die Hälfte
des ganzen Kriegsverlnstes , gebracht hat .

Die rechte Antwort ans unsere Anfangs gestellte Frage dürste
demnach wohl lanten innsseit : Solch horrende Verluste wie die Kriege
bis zur Mitte dieses Jahrhunderts toirb ein zukünftiger Krieg
wahrscheinlich nicht fordern , weil die Seuchen , die bis dahin die

Heere decimirte » , an verheerender Gewalt nach den Erfahrungen
der letzten Kriege bedeutend eingebüßt haben ; wohl aber werden die

Kriege .

In der statistischen Schrift eines unserer tüchtigsten , alten

Militärärzte heißt cs , das Heer hat zwei Feinde , einen sichtbaren ,
gegen den man sich mit den Waffen wehren kann , und einen unsicht¬
baren , gegen den keine Feldherrnkunst , keine Tapferkeit aufkommen
kann , der keinen Waffenstillstand noch Pardon giebt , der über

Schanzen und Mauern hinweg schreitet und die wehrlosen Soldaten

erwürgt in ihren Zelten .
Die Wasfen des Feindes einerseits und die Seuchen

andererfeits , das sind die Hauptseinde , welche dem Soldaten int

Felde drohen . Es ist in Folgendem versucht , auf Grund statistischer
Forschungen über die Verluste in den Kriegen dieses Jahrhunderts
ein Urtheil zu gewinnen über die wahrscheinlichen Opser eines zu -

fünftigen Krieges . Die betreffenden statistischen Angaben sind ans
zwei Tabellen vertheilt und jede derselben durch eine der hier bei =

gedruckten graphischen Zeichnungen anschaulich erläutert .
Die erste Tabelle umfaßt die Stärkezahleu der Truppen und
die Verlnstziffern derselben in bett einzelnen Schlachten . — Die
dazu gehörige graphische Skizze Rr . I . gewährt eine vergleichende
Uebersicht nach Prozenten zur Kopfzahl der Kämpfenden und der
Verluste .

Die zweite Tabelle bringt die im Verlauf der Kriege
insgesanirnt zur Verwendung gekommenen Truppenmassen , bereit
Verluste durch Waffengewalt und ansteckende Krankheiten sowie das
Verhältniß dieser beiden Verlustarten zu einander . Die zugehörige
graphische Darstellung Nr . II erinöglicht wieder einen übersicht¬
lichen Vergleich dieser totalen Kriegsverluste nach Prozenten der
Truppenzähl .
Tabelle über dir Verluste i » de » einzelne » Schlachtet : .

Austerlitz 1805

Wagram 1809

Borodino 1812

Bautzen 1813

Leischg 1813

Waterloo 1815

Franzosen
Deutsche
Franzosen
Deutsche
Franzosen
Deutsche

Deutsche

Deutsche

Ruffen

Rnffen

Ruffen

Rnffen

Russen

. . . Zeichnung der Verluste der Sieger und der Besiegten mit

Aedrr die Verluste lll einem znlmnftlgen schlagender Deutlichkeit hervor daß der Besiegte IN den
• ' er r s r

meisten Fällen doppelt so große Verluste tut Ver -

hältniß zu seiner eigenen Truppenstärke hat , wie der in der¬

selben Schlacht Siegende .

Alma 1854

Jnkermann 1854

Magenta 1859

Solferino 1859

Erstürm , d . Düppeler
Schanze 1865

Königgrätz 1866

Weißenburg 1870

Spicheni 1870

Wörth 1870

Vionville 1870

Gravelotte 1870

Sedan 1870

Amiens 1870 * )
Beaune la Rolande

1870
Le Maus 10 . Jan .

1870
Nikopol 1877
Plewna 7 . u . 8 . Juli

1877

Plewna 18 . Juli
1877

Plewna 30 . tt . 31 .
August 1877

Plewna 23 . Novbr .
1877

Franzosen
Oesterr . u . Rnffen
Fraitzosen
Oesterreicher
Russen
Franzosen
Preußen u . Rnffen
Franzosen
Alliirte
Franzosen
Brit . Ham Prenß .
Franzosen
Eugländ . Franz .
Russen
Eugländ . Franz .
Russen
Franzosen
Oesterreicher

8ranz. u . Sardin ,
esterreicher

Preußeit
Dänen
Preußen
Oesterreicher
Deutsche
Franzosen
Deutsche
Franzosen
Deutsche
Franzosen
Deutsche

Verlust an
Tobten tt .
Verwund .

12,000
26,000
32,000 ,
25,000 I
51,000
23,000
23,509
26,800
47,000
60,000
12,067

unbekannt
3,324
5,636
4,665

15,735
4,535

10,213
17,191
22,310

1,157
1,900
9,153

31,434
1,528
2,092
4,866
4,078

10,642
17,000
14,820
16,122
20,577
12,275

9,032
14,000

1,234

873

1,302

1,311

2,898

7,305

16,500

1,433

70,000
85,000

140,000
90,000

125,000
120,000
110,000
150,000
300,000
171,000

53,284
unbekannt

51,808
60,000
55,009
55,000
48,090
61,640

135,234
163,124

16,000
12,000

129,000
150,000
106,000

15,000
119,033

32,000
167,119

65,000
151,858
150,000
278,131
115,200
190,239
120,000

52,430

91,405

123,749

15,000

8,000

33,800

75,000

12,000

X SXilach f en Verluste .
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gewerveschnle hat rechrS vom Saalemgange aiiSgettellt . Der Leyr -

gang ist folgender : Steintierbinbungen , Fenster -Gewölbe - itttb
Treppenanlagen . Holzverbinduiigen , Balkenlager , Anwendung
ans Wand - und Dachstiihl -Zonstruklionen und als Schluß »

aufgabe : Darstellung der Dachstuhls der Köinglichen Reitbahn
hier . Aus dem Schreiuerhandwerk sehen wir Konstruktionen von
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Verluste größer sein al » 1864 , 1866 und 1870/71 . Zwar steht zu
hoffen , da die Vervollkommnung der Feuerwaffen vom primitivsten ,
alten Vorderlader zum Zünbnadel - und Chassepotgewehr die

Schlachten der modernen Kriege nicht hat verlustreicher machen
können , baß auch der gegenwärtige Fortschritt auf dem Gebiete der

Zerstörungswaffen sich nicht so verderbeubrino .eud gestalten wird ,
wie viele glauben , zumal das kleinere Kaliber , die Konstruktion
des Geschosses sowie die hohe Entwickelnngsstuse der KriegSchirurgie
ihren wohlthütigen Einfluß geltend machen werben .

Dennoch werden sich die Verluste gewaltig steigern ,
weil es kaum möglich sein wird , die Sterblichkeit an ansteckenden
Krankheiten , welche im letzten deutsch - französischen Kriege nur drei¬

mal so groß war , al « sie für getvöhnlich im Frieden zu sein pflegt ,
noch viel weiter herunter zu dnicken , andererselts der Gegner aber ,
z . B . Frankreich , im Stande sein Wirb , uns eine ungleich größere

Masse von solchen ausgebildeten Truppen entgegenzustellen , welche

Schlachten schlagen können analog den heißen Tagen des Anglist 1870 .
Dr . Lubinos .

Aus Knust und Leden .
* Residenz - Theater . Mehrfachen Anfragen zu genügen ,

theilt uns die Direktion des Nesideiiz -Theaters mit , daß die billigen
Abonnements -Biicher ä 50 Billels nur bei Beginn einer jeden
Saison einmalig zur Ausgabe gelangen , demzufolge der Berkaus
dieser 50er Abonnements -Bücher für die am 1 . April begonnene
Sommersaison Donnerstag , den 5 . April , definitiv schließt !
Erst mit Beginn der Wintersaison — am 1 . Oktober — kommen
dieselben wieder zur Ausgabe . Diese Aboiinemeutsbncher it 50Billots
stellen sich noch bedcittend billiger , wie die am Anfang eines
jeden Monat « zum Berkans gelangenden Dutzendbillets , und wenn
die Direktion des Residenz -Theaters auch gern bereit ist , durch die
billige und Vortheilhafte Ausgabe der 50er Aboiinementsbiicher dein
Publikum enlgegenzukommen , so muß doch der Verkauf derselben
in Ansehung der so sehr ermäßigten Preise aus eine nur
kurze Zeitdauer beschränkt bleiben , da sonst der Absatz der all¬
monatlich zum Berkans gelangenden Dutzendbillets Einbuße erleiden
könnte .

= Unsere gefeiercke Mitbürgerin , Frau Dr . Maria
Wilhelms , bat am Montag bet Charwoche zu Aachen in einer
glanzvollen Fest -Anfführnng des Händelscheu „ Messias

" unter
Eberhard Schwickerath mitzewirkt und nach der dortigen Kritik
durch ihren wunderbaren , jugendfrischen Sopran gleicher Maßen
wie durch dessen virtuoseste Behandlung und den stilvollen , ties -
empfnildenen Vortrag die höchste Bewunderung erregt . — In
Frankfurt a . M . fang Frau Maria Wilhelms in dem letzten
Konzerte des „ Rühlfchen Gesangvereins

" im großen Saale des
Saalbaues ( Direktion : Professor Dr . Bernhard Scholz ) die Sopran -
Soli inHändels „Josua

" und am Charfreitag zu Mainz unter
Kapellmeister Fritz Molbachs Leitung die Sopran - Soli in Joh .
Seb . Bachs „ Mattbäus -Passion "

. Ueberall hat sich die Künstlerin
als eine Dratorieufängerin allerersten Ranges bewährt , welche uach
dem Urtheil der Kritik gegenwärtig in ihrer Art kaum eine Rivalin
besitzt . — Für Anfang nächster Woche hat Frau Dr . Wilhelms nach
der „ Karlsruher Zeitung

" eine Einladung zu einem großen Hof -
Orchesterkonzerte zu Karlsrnhe erhalten , in welchem sie
Tondichtungen von Beethoven , Mozart , Brahms nnd Grammann
zum Vortrage bringen soll . Der berühmte Hof -Musikdirektor Felix
Mottl leitet die Anfführnngeii , denen mau mit Spannung ent¬
gegenfleht .

* Irr Münchener Serrssisnisten - Noreinignug , jener
vom Knnstvcreiu abgezweigten Malerverbindung neuester Richtung ,
trat auch der berühmte englische Maler Hubert Herkomer , der

* Grürrreich Ungarn . Die amtliche „ Wiener Zig .
"

publizirt
einen Erlaß des Finanzministers über die Ausgabe von Bronce -
miinzen in Kronenwährung und Einziehung der Vierkreuzerknpfer -
münjen . Das Gesetz trat am 1 . April in Kraft . — In der
Patronenfabrik in Preßburg Wurden Schießproben mit dem vom
Fabrikdirektor Nhländer erfundenen kugelfesten Stoffe gemacht .
Die Versuche mit dem Achtmillimeter -Äaunlichergewehr fielen zu¬
friedenstellend aus .

* Zchmeden - Noemegen . Die Verhandlungen über die
Apanage des Königs werden am nächsten Freitag im Storthing
beginnen . Seitens der Radikalen werden diesbezüglich heftige An¬
griffe auf das Königthum erwartet .

* Amerika . Nach einer aus Panama in New - NorkTeinge -

gaugeuen Depesche wäre am 27 . März in San Josö in der Repu¬
blik Costa Rica eine Verschwörung entdeckt worben , welche auf
eine nebemtmpelung der Citadelle , die Bewaffnung der Bevölkerung
und eine allgemeine Revolution gerichtet gewesen sei . Die Regierung
habe gewartet , bis alle Vorbereitungen Seitens der Verschwörer
getroffen waren , und sei alsdann eingeschritten , um die Verschwörer
zu ergreifen . In Sau Josö sei darauf der Belagerungszustand er¬
klärt worden .

Deutsches Reich .
* Hof - und Uersonal - Uachrichten Aus Kassel wird

berichtet : Es steht fest , daß Kronprinz Friedrich Wilhelm
das hiesige Gymnasium besuchen wird . Aus biefem _ 8!nlaffe ist der
ausgezeichnete Pädagoge , Ghmnasial - Direktor Muff , von Stettin
hierher versetzt worden . Auch Kaiser Wilhelm II . war bekanntlich
Schüler des Kasseler Gymnasinms .

* Kerli « , 3 . April . Ein Berliner Blatt brachte einen in
militärisch wiffenschastlichem Tone gehaltenen Artikel über Schieß -
versnche , die neuerdings in Jüterbogk mit einem neuen Schießmittel ,
dem « chießöl , gemacht worden seien n » d glänzende Resultate er¬
geben haben . Dieser Artikel ( wir hatten keine Notiz davon ge¬
nommen ) war ein Aprilscherz . — Die führende ultramontane
. Germania " erkennt Herrn Fusangel als vollwertbigen Centriims -
« tann an und giebt Herrn Dr . Lieber nnd die Ceiitrnmsleitung
ptt ihrer Arnsberger Parole : Hie Centrum , hie Fusangel ! völlig
jvkis . Run dürfte vielleicht auch Dr . Sigl , wenn et über kurz

Schöpfer der „ Dame in Weiß "
, ein geborener Bayer , bei . — » ,

ein zweiter , fetter Fang ist den Secessionisten geglückt .
Gab riel Max ist nach den „ Münch . R . R .

" aus der Mü ,
Künstlergenossenschaft aus - und bei der Secession ( „ Gest
bildender Künstler Münchens

"
) eingetreten .

oder lang in den Reichstag gewählt wird , fein „ tolerari potest
“

erhalten können , wenn er es will .
* Fürst Kismarcks Geburtstag . Aus Friedrichsruh ,

1 . April , Wird gemeldet : Das Wetter ist herrlich , alle Räume des

Erdgeschosses im Schlöffe sind in einen Blumenflor gehüllt , die
Spenden sind zahllos . Der Bahnhof , die Wege nut den Park und
das Restaurant „ Landhaus " Waren schon Vormittags von Menschen -

massen der besseren Gesellschaftskreise angefüllt . Der Fürst ist sehr
aufgeräumt , er befindet sich wohl und rüstig . Um 11 Uhr nahm er
die ersten Glückwünsche vom Hauspersonal , von Proseffor
Schweitinger und einigen anderen Herren entgegen . Bis 12 Uhr
machte er bann einen Spaziergang innerhalb bcs Parkes , wobei ihm
lebhafte Ovationen an allen Stellen , wo er der Menge sichtbar
wurde , bargebracht wurden . Um 1 Uhr traf der Extrazug ein , der
die schleswig -holsteinischen Verehrer in der Zahl von 1500 Per¬
sonen brachte , darunter 150 Damen . Gymnasialdirektor Wallichs
hielt eine von häufigen Bravorufen unterbrochene Ansprache , worin
er auf die Verdienste des Fürsten , insbesondere die Vereinigung
Schleswig -Holsteins mit Preußen , hinwies und betonte , daß der

Fürst stets das Gesammtwohl des Vaterlaudes im Singe gehabt ,
ohne Rücksicht auf Parteiinteressen . Der Fürst , häufig eine humo¬
ristische Redewendung und die plattdeutsche Sprache gebrauchend ,
sagte in feiner Entgegnung n . Ä ., er fei immer für Slnnettirung
Schleswig - Holsteins durch Preußen gewesen , aber Weniger
im Sinne einer Gebietserweiterung für Preußen als ans Liebe zu
den deutschredenden Nachbarn . Er habe auch von Anfang an ge¬
meint , daß die Frage ohne Schlvertschlag nicht entscheidbar sei .
Für Schleswig -Holstein habe das Wort gegolten : „ Dat walte Gott
und kolt Ibsen !"

Jetzt beiße es : „ Op ewig uugebeelt mit DiitscheS
Rik !"

Schleswig -Holstein sei jetzt stammverwandt von Schleswig
bis zum bayrischen Oberland . Der Fürst schloß : „ Diese Stanim -

verwaudtschast zum Deutschen Reich können wir nicht besser anS -
drücken , als indem wir einstimmen in ein brausendes Hoch auf den
Schirmherrn aller Stämme des Deutschen Reiches , unseren Kaiser !"

Die Versammlung stimmte jubelnd ein und fang daraus das
Nationallied . Ans Bonn erschienen je ein Vertreter der Buischen -

schast Alemannia , des akademisch -musikalischen Vereins Macaria und
des philosophisch -historischen Vereins , um die Glückwünsche der
Universität zu überbringen . Fürst Bismarck antwortete , es freue
ihn , daß die Jugend seiner gedenke , um der Nachwelt Kunde zu
geben , daß er einst seine Pflicht gethan ; denn leider sei er mit feinen

Zeitgenossen mehr zerfallen , als vielleicht mit der kommenden
Generation . Nur einmal habe er seine Pflicht nicht ganz gethan :
das war als Student , und das Einzige , was er bebaure , sei ,
damals zu wenig gearbeitet zu haben . Als Dank für das Er¬
scheinen der akademischen Abordnung überreichte der Fürst jedem
Studenten eine Rose . — Zahlreiche Deputationen sind eingetroffen .
3000 Depeschen kamen an . Der Fürst sicht vorzüglich ans . Die
meisten Zeitungen bringen Begrüßungs -Artikel für den Fürsten
Bismarck ; einen besonders anerfenneuben enthält bie „ Kreuz -

leitung
"

. 69 Mitglieder der Reichs - und der freikouservativen Partei
sandten einen gemeinsamen Glückwunsch nach Friedrichsruh . Die
Lehrer - Kollegien sämmtlicher Berliner höheren Lehranstalten gratn -
lirtcu ebenfalls theils auf dem Drahtwege , theils brieflich .

* Friedenvidre . Gras A . Bothmer , der Präsident der
Wiesbadener Friedens - Gesellschaft , hat an das internationale
FriedenSbüreau in Bern ein Schreiben gerichtet , in welchem er
folgendes Mittel vorschlägt , die FriedenSidee zu verbreiten :

„ Es Wäre mit den großen Geschäftshäusern Fühlung zu nehmen ,
um dieselben anszu fordern , ihre Geschäftsreisenden mit der Pro -

pagirung der FriedenSidee zu betrauen . In der Geschäftswelt
verschwindet der Chauvinismus fast vollständig ; die französischen ,
deutschen , russischen Geschäftsleute leben im besten Einvernehmen
miteinaitiyr . Einfache Flugblätter , in der betreffenden Landes¬
sprache gedruckt , formten den Reifenden zu dem Zwecke übermittelt
werden,

'
dieselben an bie Cbefs und Bediensteten der Häuser , welche

sie aufsucheu, . zu vertheilen .
"

Thüreii und Holzverbinduugeu aller Art . Die Beschläge sürFensto
und Thüren sowie die Schlösser find von den Schülern meiften *

nach Modell gezeichnet . DasÄaschinenzeichueu entwickelt sich durcl
Darstellung von Nietverbindungen , Schranben . Keileu , Lager , Zahm
räber , Kurven u . f. 'fo . und endigt in der Vorführung ganzer
Maschinen , als Gasmotore und Lokomobilen . In der ForuieulehU
sehen wir zuerst die einfachen Glieder , dann ihre Anwendung cm
bie verschiebenen Gesimse . Weiter folgt bie Fensterumrahmung ( dl

Profile sind in großem Maßstäbe nebenan gezeichnet ) , bann dst

Politische Tages - R <mdsch -m .

— Mr den Reichstagswahlkreis Dortmund ,
der durch die infolge des Antrags der Wahlprüfungs¬
kommission auf Ungültigkeit der Wahl cingetretene Mandals -

niederlegnng des nationalliberalen Abgeordneten Möller

erledigt worden , ist jetzt die Ersatzwahl auf den 3 . Mai

anberaumt . Diese Anordnung besitzt darum ein besonderes
Interesse , weil man daraus wohl den Schluß ziehen darf ,
daß die Reichsregierung an eine nahe bevorstehende
Auflösung des Reichstags nicht glaubt . Sonst
wäre es schwer erklärlich , wie man einem so tief unter¬

wühlten Wahlkreise , der bei jeder Wahl die heftigsten , auf¬
reizendsten Parteikämpfe über sich ergehen lassen muß , zu -

muthen sollte , binnen kurzer Zeit zweimal diese ganze Auf¬
regung mit den unermüdlichen Sichwahlen durchzumachen .

Es war , wie wir erfahren , aus dem Wahlkreise selbst der

dringende Wunsch laut geworden , die Nachwahl zu ver¬

schieben , bis einige Sicherheit gegeben sei , daß nicht un¬

mittelbar hinterher neue Wahlen erfolgten . Unter diesem
Gesichtspunkt ist die Ausschreibung einer solchen Nachwahl
beachtenswerth . Was die Aussichten der Wahl anbetrifft , so ist
der Erfolg in diesem umfangreichen Jndustriekrcis stets vor¬

nehmlich zwischen Nationallibcralcn , Ultramontanen und

Sozialdemokraten streitig , und bei der gährenden Bewegung
in der Arbeiterwelt ist das Ergebnis ? nicht vorauszusehen .
Es sind bereits die verschiedenen Kandidaten aufgestellt .
Von nationalliberaler Seile wird sich Herr Möller wieder

nm das Mandat bewerben . Die Sozialdemokraten stellen
den bekannten Agitator Tölcke auf , die Ultramontanen haben
den Redakteur Lensing , einen Mann Fusangclschcr Färbung ,
in Aussicht genommen . Daneben erscheinen die Freisinnigen
mit dem Rechtsanwalt Eickhoff und die Demokraten mit

einem Rechtsanwalt Cohn - auf dem Kampfplatz ; die letzteren
beiden Parteien haben indessen in diesem Wahlkreise wenig
Aussicht und könnten nur bei einer Stichwahl wirksam eiu -

greifen .
— Frankreich steht noch im Zeichen seiner Minister -

krisis . Das famose Kabinet Ribot hat seinen Sieg über

den Berliner Korrespondenten Brandes nicht lange überlebt .
Trotz dieses Aktes von Entschlossenheit ist es , zwei Tage
nachdem der gefährliche Mann den Boden Frankreichs ver¬

lassen und seine Familie den Zorn der Patrioten zu fühlen
bekam , von der Kammer beseitigt worden . Es ist übrigens
zweifelhaft , ob das neu zu berufende Ministerium unter den

gegenwärtigen Verhältnissen der glorreichen Republik einen

längeren Bestand haben wirb . — Die Beschimpfung der

Familie Brandes wird von den französischen Blättern —

und das soll auch die Form sein , in der der Minister des

Auswärtigen dem deutschen Botschafter die Angelegenheit dar¬

gestellt hat — nach der Aussage des Polizeikommissars
Pelatan und nach Erkundigungen in Asniörcs so geschildert ,
als hätten die abziehenden jungen Töchter des Herrn
Ärandes , als sie zu Fuß zum Bahnhof gingen , in heraus¬
fordernder Weise gesungen und gelacht , wodurch denn die

patriotische Straßcnjugcnd gereizt worden sei . Keins der

Mädchen sei verwundet , und auch kein Fenster zertrümmert
worden . Es ist ja klar , daß es der verehrte Pöbel von

Paris wieder einmal nicht will gewesen sein . Herr
Brandes wird wohl die Antwort auf diese Darstellung
eines Polizeikommissars , der bos Bedürfnis ? hat , sich
selbst von bent Vorwurf ber Pflichtvergessenheit zu reinigen ,
und nun ben Spieß umkehrt , nicht schuldig bleiben .
Die Pariser Journale weisen inzwischen bie in betn er¬

wähnten Artikel ber „ Norddeutschen Allg . Zlg .
" enthaltenen

Anschuldigungen zurück und meinen , der Artikel sei geschrieben ,
um Propaganda für das Militärgesetz zu machen . Der

„ Figaro " schreibt : Wenn auch Brandes nicht die Nachricht
über den Gesandten verbreitet hätte , so wäre seine Aus¬

weisung doch gerechtfertigt , weil er in den früheren Korre -

^ ondenzen Frankreich in einer jedes Maß überschrcitendert
Weise verspottet habe . Die französische Regierung werde

hoffentlich energisch ihr Recht wahren , jedes Individuum aus¬

zuweisen , das hier Werkstätten für Unwahrheiten errichtet .
— Unseres Wissens ist Herr Brandes ein gemäßigter , wahr¬
heitsgetreuer , unterrichteter und sehr begabter Korrespondent ,
und er am wenigsten von ben auslänbischen Korrespondenten
des Berliner Tageblatts , die ja öfter gefchubt werden , hätte
dieses Schicksal verdient .

öocfelbilbuug , bas Quadermauerwerk unb als Zusammenstellung
des bis jetzt Gelernten bas einfache Faxadensystem vom ein - bil
vierstöckigen Haufe . Nun folgen bie Säulenorbnuugen unb bereu
Anwenbung unb zum Schluß bie Darstellung einer ganzen Fahnde -

In ber Anwenbung ber Backsteiusonuen ist ganz besoubers auf da »

ländliche Haus Bedacht genommen worben ; beim Formbau bagege *

sind bie städtischen Verhältnisse mehr berücksichtigt ; ber Unterricht
schließt in Grunbrißstudien von Mieths - und Arbeitshäusern , 51t
von ben Schülern nach Skizzen angefertigt würben . — Erfreulich ^
Weise können wir hervorheben , daß in ben Arbeiten ber KnaDA

Wiesbaden , 4 . April .
— Nersonal Nachrichten . Dem „ Reichsanzeiger '

ist ben wissenschaftlichen Lehrern Dr . Leon Wespy unb Dr Alf » >
Brunswick an ber höheren Mäbchenschule bahier der Titel „Qu .
lehrer

" verliehen worden . — Dem Geheimen Rechnungs -KqW
Herrn Richtmann bei ber Ober -Rechnnngskammer zu Potsdam
früher in Wiesbaden , ist der Königliche Kronen -Orden vierter AW
verliehen worden . — Herr Gerichtsassisteut Praeckel inWeilbnr »
ist in gleicher Eigenschaft an das Königliche Amtsgericht bäte ?
versetzt worben . — Der seither bei ber Gerichtskasse bahier be¬
schäftigt gewesene biätarischeGerichlsschreibergehülfeHerrZehru « »
ist unter Ernennung zum Assistenten an das Amtsgericht Hähp
Grenzhausen , unb Herr Assistent Schäfer zu Diez ist unter
Ernennung zum Sekretär an das Amtsgericht hier versetzt worbe »

— Fremd rn - Uerkrhr . Zugang in ber verflossenen Wock,
auf ber täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 362 Personen .

— Die Gsterfeiertage , von denen Wettermacher Falb hnj
einen als kritischen Tag erster Ordnung bezeichnet hatte , waren bog U
einer wahrhaft sommerlichen Witterung begleitet . Dieselben hatte , W
aber durchaus nichts Kritisches im Gefolge , es seien denn d«W
20 Grab im Schatten , welche hier unb ba beobachtet worben sei» |
sollen unb vornehmlich Denen kritisch geworben sein mögen , bereu t
Garderobe noch winterliche Attribute anhafteten , bie sie glaubten -
nicht entbehren zu können . Wäre bas in ben elften Stabten bet |
Entstehung begriffene Grün in Garten unb Feld , in Wald unb t
Wiesen etwas Weiter vorangeschritten in seiner Entwickelung , nun
hätte in Zweifel geraden können , ob Ostern ober nicht etwa
Pfingsten tm Kalender stehe . Aber dieser Mangel in dem Kleide
ber Natur war trotzdem kaum int Stande , ihrer Anziehungskraft
Abtrag zu thun , die gewaltige Hochfluth ber Pilger zttrückzuhalten ,
bie sich an beiden Festtagen ergoß in die Wälder und Felder unfern 4
näheren unb ferneren Umgebung . Ueberall prägte sich in bet ■;
herrschenden Stimmung die Freude aus über bie endlich gebrodtee I

Macht eines langen unb strengen Winters , unb ben endlichen sieg¬
haften Einzug des Frühling » . Die verschiedenen Verkehrsgelegen -
heiteu hatten einen sehr bedeutenden Andrang zu bewältigen , um¬
somehr , als auch von Auswärts unserer Stadt zahlreicher Besaß
geworden War .

+ Ausstellung in der Gemerbeschnlr . II . Neben betn

Freihandzeichnen laufen m den unteren Klaffen die gebundene »
Zeichenfächer her und theilen sich in geometrisches Zeichitett
und darstellende Geometrie . Der ganze Zeichenunterricht |
gipfelt int Fachzeichuen . Man kann erst zu Letzterem über¬
gehen und nut Nutzen und Verständniß darin arbeiten , wenn matt
die darstellende Geometrie als die Grundlage alles technischen
Zeichnens gründlich dnrchgearbeitet hat . Es ist selbstverständlich ,
daß in einer Handwerker -Fortbildungsschule die PtojektionSleh « 5
nur nach ber Anschauung gelehrt werden kann . Zu diesem Zweckt |
sind votn Gcwerbeverein eine Masse guter Modelle angeschafft -

worben , unb bie Sammlung wirb noch jedes Jahr entsprechend ver¬
mehrt . Im Saale 6 sind oie Zeichnungen ans dem geometrischctt
Zeichnen und ber barstelleuben Geometrie in stufeninäßigem (Sangt

'
s

vor Augen geführt . Die Koustrttktioneu sinb burchgängtg mit Ver -

ständuiß unb sauber ausgesührt . Ungefähr in ber Mitte bet |
Saales sind bei bett Projektionen ber 6 - seitigen Pyramide unb bet
Kegclstttmpss einige Fehler unterlaufen . Man hätte biefe Dog«

gar nicht aus floß en sollen . Bezüglich ber Aufschriften auf bie ein¬
zelnen Bogen ist noch keine Einheit vorhanben , was befremdet
lieber biefe Angelegenheit , bie bei einer schönen Zeichnung keine »
Wegs iiebensächlich ist , muß ein einheitlicher Beschluß herbeigefühii
Werden . Unter ben ausgestellten Arbeiten ragen ganz besonders die

Bogen der Schüler H . Kleber unb H . Born durch effektvolle Aus¬
führung hervor . — Hat der Schüler die Projektionslehre gründlich
durchgemacht , so kann er mit Nutzen in die Klassen für das Fach -

zeichneu eintreten . In der Gewerbeschule find bereit 5 errichtet uui

zwar zwei für Metallarbeiter , zWeifürMaurer,Steiuhaiier,Ziminer -
leute , Dachdecker und Bautechniker und eine Klasse für Schreiner
Glaser , Wagner u . s. w . Außerdem sind noch praktische Abeubkiirs !

für Schreiner , Schlosser , Tapezirer , Schuhmacher , Holzschnitzer und
Bildhauer eingerichtet , und so ist dem lernbegierigen jungen Main »
hinreichend Gelegenheit geboten , sich allseitige Ausbildung zu er¬
werben . Die im Lause des letzten Jahres gefertigten Arbeiten btt
oben erwähnten 5 Fachklassen sowie diejenigen aus dem Schreinen

Fachkursus , die Schnittmuster unb Gipsabgüsse ber Schuhmachet
finden wir im Saal 4 ausgestellt . An den Fenstern her ist not
einmal der ganze Gang in der Projektiouslehre , wie er für bie ® f t
werbeschnle vorgesehen ist , ausgelegt . Um bem Schüler bie vtn _
schtedenen Arten von Mauerverbänden klar zu machen , sind bie ii
einem Kasten nebenan sich befindlichen kleinen Steine benutzt worden :
Gerade bie in biefe » Fach einschlagenden Zeichnungen fauben rot
sehr schön . Den Arbeiten ans dem Schreiner -Fachkiirsus sieht mal
leider ziemlich deutlich an , daß sie Abends hergestellt wurden
In beut großen Vortragssaale Nr . 3 befiubet sich bie Ausstellnnl s
der Kn n st ge werbe sch ule , Welche gegenwärtig zwei selbständig !

Flossen umfaßt unb nicht allein von Schülern ans Wiesbaden
fonberu auch von solchen aus der Umgegend stark besucht wirb .
Erfahrung Hal gezeigt, daß die hier Borgebilbeten Schüler , welch
zu ihrer Weiterbilbimg eine Baugelverkschnle besuchen , gleich in ein
höhere Klasse ein treten können unb bann recht gut sortkomme «
Beim Eintritt in ben Saal finben Wir links bie Zeichnungen bet
Unter klaffe ber Kunstgewerbeschule . Besonders reich ist die dar f
stellende Geometrie vertreten , die hier ihre Anwendung auf bi [
verschiedenen Geschäfte findet . Sehr schön sind die Zeichnnngel
nach dem Modelle für Schreiner ; ber Centralvorstand bes Ras
Gewerbevereitis hat diese Modelle ber Anstalt gestiftet . Weite
finben wir etwas Jsometrie und Schattenkonstruktion , bann Dach
auBniittelnngen mit praktischer Papparbeit und endlich Steinschnift
nnd Perspektive . Der Lehrgang wirb burch bie ausgelegten Ar¬
beiten recht schön veranschaulicht , unb baß der Schüler Wiedern »
nach ber Projektion ben Gegenstand darstellen muß , beweisen bi<
vielen Körper in Pappe unb Blech , welche ben großen Experiment - gram
tisch bedecken . An der Fensterseite nach der Walramstraße zu sehei Eta .,
wir noch die Arbeiten aus dem Holzschnitzer - unb Schlosser -Fach i I _ „ .
kursys , die sehr gut ansgefiihrt sind . Die erste Klaffe der Kunst - i J ) bi
gewerbeschnle hat rechts vom Saaleingange ausgestellt . Der Lehr - <3,3 $
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= Gasglühticht . Uuiere Mittheflnng in der Samstag -

m »r ir .i üfifr hip weitere Ausdehnung der Straßenbelcuchtung

- o -

Unrube int Orchester in den irrlhümlichcn Glauben versetzt werden , 6 * tt
eg brenne int Theater selbst , und eine Panik mit den entsetzlichsten Die heutige Abend - Ausgabe Umsatz » - « » €

r Kn

' ■ Fen erwehr . Fast sämmtlichen Geigern und zahlrcichen
anderen Piitgliedern der städtischen Kurkapelle , ferner dem ersten

Cellisten und einer großen Zahl anderer Mitglieder der Königlichen
Theaterkapelle sind ebenfalls Aufforderungen des Branddirektors

; Um Eintritt in die P fli cht feuer wehr zugegangen . Wenn

also einmal während eines Konzertes derKurkapellc draußen Fener -

länu geblasen wird , so werfen die bett . Mitglieder der Kapelle ihre

Instrumente von sich und eilen davon . Der übrig bleibende Torso
der Kapelle vermag dann natürlich nicht weiter zu spielen , und das

Kurpublikum kann nach Hause gehen . Auch ans das folgende

Konzert wird das Publikum verzichten müssen , denn der Geiger ,
der beim Brande Wasser geholt oder an der Spritze gepumpt hat ,
kann nicht bald darauf wieder mit ruhiger Hand den Bogen führen .
Bricht während einer Theatervorstellung in der Stadt Feuer aus ,
so hat sich auch hier der größte Theil der Kapelle schleuniast zur
Brandstätte zu beeilen . Das Publikum kann durch die plötzliche

v « xuuuut » . ui . ,  Zeit bei der Station Curve

von der Eisenbahn überfahren wurde und so erhebliche Verletzungen
erlitten hatte , daß ihr im städtischen Kranken Hause ein Bein amputirt
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ung ( bi
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Masserstands - Uachrichten .

Z\ Mainr , 4 . April . Fahrpegcl : Vormittags 1 m 86 cm

gegen 1 m 86 cm am gestrigen Vormittag . ,
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e DM welcher auch der Vorsitzende des Landesaiisschnsses , Herr ' Obcr -

die c® N8raermeister Dr . v . Jbell , theilnvhm , verlief auf da ? Gemuth -

Polizeiwache zugesührt .
- o - ® iue SrSjiiißerel war gestern Abend zwischen mehreren

jungen Beuten ans dem Theaterplatz entstanden . Einer der Rauf¬

bolde erhielt hierbei so erhebliche „Verletzungen am Kopfe , datz er

int städtischen Krankenhaus - um ärztliche Hulse nachsuchen mußte .

MttfnU . Gestern ist der 82 - jährige Kutscher Joseph

Fimmen bei Herrn Pferdehändler W . Wolf bedienstet , von

einem Kollegen mit einer Mistgabel unvorsichtiger Weise in das

linke Knie gestochen und derart verletzt worden , daß er in das

städtische Krankenhaus ausgenommen werden mußte
— Kefrizmechsct . Herr L -chremermeister Anton Muller

hat sein Haus , Walramstraße 31 , an Herrn Milchhändler Fischer

gelegen »
m , um>
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werden inußte . „
- o - Von Krämpfe » befallen wurde gestern Mittag gegen

12 Uhr ein Mann in der Wellribstraße . Durch den Sturz auf die

Erde erlitt der Mann auch eine Kopfverletzung . Er wurde in seine
Wohnung gebracht . . .

- o - Gestohlen wurde ans einem Hanse in der Emserstraße
ein Koffer , enthaltend Kleidungsstücke und Schmncksachcn . Der

Koffer ist erbrochen im Wellritzthale wtedergesunden worden , ebenso
ein Theil des Inhalts , die besseren Sachen hat der Dieb jedoch

mitgenonimeii . m , ,
- o - Groben Unfttg beruhten tu verfloßener Nacht gegen

2 Uhr zwei junge Leute in der oberen Nheinstraßc durch Umwerfeii
der dort ausgestellten Nuhcbäuke und in der Kirchgaffe durch

Skaktdaliren Die beiden Radaubrüder wurden abgefaßt und der
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- o - Einen Fluchtversuch machte heute Vormittag ein Ge¬

fangener von dem Hofe des Gerichts ans . Es war der Taglöhner
Julius Richter aus Mainz , ein vielbestraster Mensch , der wegen
Diebstahls im wiederholten Rückfall von der Strafkammer zu einem

Jahr sechs Monaten Zuchthaus venntheilt worden ist . Während

ihn die Schutzleute mit anderen Gefangenen aus dem

foqciiauuteu Handarrest im Gerichisgebnude nach hem in

dem Hofe haltenden Gefangeneu -Transportwagen berbtmgen
wollte , lief Richter dnrch das Thor und sprang über

einen Holzstoß und eine mehrere Meter hohe Maner hinab auf den

Platz hinter dem Rathhans . Von da lief er durch die Delaspee -

jii die Friedrichstraße . Als hier ein Mann Miene machte , ihn anf -

znhalten , floh Richter wieder zurück und dem Schutzmann , der ihm

auf demselben Wege gefolgt war , gerade in die Arme . Der Flücht¬

ling wurde darauf gefesselt in sicheren Gewahrsam gebracht .

- o - Ihren Leiden erlegen ist in der Nacht zum Sonntag
die Wittwe Kraft , welche vor einiger Zeit bei der Station Curve

ßelzte Nachrichten .

Conlinenlal - Te iegrap he n - C em Pa gute . .

Uenmarkt (Oberpfalz ) , 4 . April . Als der Mörder Gutten¬

berger am Oster - Sonntag früh auf dein hiesigen Bcchnhofe eintrat

machte eine erregte Volksmenge , welche sich ettva 4000 Kopfe stark

angesammelt hatte , den Versueh , den Verbrecher zu 1 huch en .

@ enbartnen und beurlaubte Soldaten schützten mit blanker Waffe

den Mörder . Verletzungen sind nicht vorgekommen .
Genf , 4 . April . Der Soziali sten kongr eß hat fast

einstimmig eine Tagesordnung angenommen , nach welcher die

früheren Beschlüsse in Betreff des allgemeineii Stimmrechts aufrecht

erhalten werden . Jedoch soll der allgemeine Ausstand vermieden

werden , wenn die Einschränkungen bezüglich des allgememen Stimm¬

rechts sich auf das Alter beziehen .

Depcschenbüreau Herold .

Uom , 4 . April . Kardinal Apollon ! ist gestern Abend ge -

ft c i b ett ,
ziäris , 4 April . Die Versuche Melines , ein Kcibiuet zu

bilden , sind gescheitert . Boincarre undPehtral lehnten dasFuianz -

porteseuille ab . ES heißt , Develle sei mit der Kablnetsb >Idnng be¬

auftragt . Nach der ,,Liberte
" berief (Santot den früheren Unter¬

richtsminister Dupuy .
Varis , 4 . April . Nach den letzten Nachrichten durfte ein

Ministerium Dupuy zustandekommen , welches folgendermaßen zu¬

sammengesetzt fein wird : Inneres und Präsidium Dupuy,Fma » zen

Neutral , Justiz Millard , AentzeresDevelle , Handel Lockroy , Bauten

Vielte , Ackerbau Vigo , Krieg General Loizillon , Marme Rieiimer ,

Unterricht Laeroix oder Spuller .

Madrid , 4 . April . Der Minister des Aeußeren stellte da «

Projekt der Handelsverträge mit Portugal , Oesterreich und Deutsch¬

land fertig .

itte bei
'

ihm die anstrengende Thätigkeit seines Dienstes durch ein glückliches

und bei Familienleben stets erleidjtet und verschönert habe Die Fete ^ an

ein , die
neulich ^ Ü

Geldmarkt . , „
Conrsbericht der Fraiikfurter Börse vom 4 . April ,

Nachmittags 12 ' / - Uhr . — Credit -Aetien 300 ' / - , Diseonto -

Commandit - Antheile 194 .30 , Dresdener Bank — — , Darm¬

städter — , Berliner Handels - Gesellschaft — . — . Portugiesen . ,

Italiener -- Ungarn — .— . Lombarden 903/ . — 100 , Gotthardbahn -

Actien 161 .70 , Nord ost 113 .70 - 90 , Union 77 .90 , Laurahutte -Aetreii

113 75 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 142 .50 , Bochumer 137 .20 ,

Harpener 133 .80 , Mittelmeer Meridionaux 1<̂ . Tendenz :

Fest : Schweizer und italienische Bahnen bevorzugt und hoher ,
o

Wien , 4 . Avril . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit - Aesten

359 56 , Staatsbahn -Actien 311,50 , Lombarden 116,50 , Kronen -

Reiite — . — . Tendenz : Fest .
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solideres Lob als Kapellmeister gezollt ; feine Aufführung z B .
der Wagiierschen „ Walküre " müffe als eine Knnstthat erster Klaffe

bezeichnet werben , darum selbst die größten Kunstinstitute Olmütz
beneiden dürften . Hervorragende Anerkennung findet auch unseres
Landsiuannes vortreffliche Gattin , Frau Direktor Berghof , welche
mit seltener Energie die gesammten Verwaltlingsgeschaste fuhrt und

dabei in der schweren Kunst der Regie und Jnscenirung ihres

Gleichen sucht . Zucht , Ordnung und höchstes Kuuststreben kenn¬

zeichnen die Bcrghofsche Aera in Olmütz vor Allem .

— Die Goldene Aochzeit feiert am Sonntag , den 9 . April ,
das Ehepaar Kammermusiker a . D . Hirsch , Röderstraße 10 ,
dahier . Ein stattlicher Kreis von Kindern , Enkeln und Urenkeln
wird dem allgemein geachteten Jubelpaare an seinem Ehrentage den

Reigen der Gratulanten eröffnen , welchen sich sicherlich auch aus

der Bürgerschaft zahlreiche Göiuier und Freunde anschließen .

— Jubiläum . Eine schöne Feier fand am zweiten Oster -

feiertag anläßlich des 25 - jährigen Dienstjubiläums des Herrn Buch¬
binders Adolph Schimmelpf eng , in Diensten der Herren Hof -

lithographen und Geschäftsbücherfabrikanten (Sehr . Petmecky ,
statt . Zahlreiche Blumenspenden und uamhaste Ehrengeschenke
Seitens seiner Herren Prinzipale sowohl , als auch von seinen
Kollegen und Bekannten beweisen ebenso , wie sehr sich Herr
Schimmelpfeng die allgemeine Achtung erworben , als auch , wie die

genannte Firma es versteht , treu geleistete Dienste ihrer Angestellten
würdig zu belohnen . Möge es bem Jubilar vergönnt fein , noch
recht lange in seinem Berufe weiter zu wirken !

— 50 Jahre sind morgen verflossen , seitdem Herr Karl

Walther , der Inhaber des großen , bestbekannten Droschkenfuhr -

geschäfts in der Taunusstraße , zum ersten Male den Kntscherbock
bestieg , um im Geschäfte seines Vaters zu wirken . Die zahlieichen
Angestellten des Hauses Walther wollen es sich nicht nehmen lassen ,
ihrem beliebten Chef an seinem Ehrentage besonders feierliche
Ovationen zu bereiten .

— Silberdiebstahl . Am Osterfamstag , Nachniittags 5 Uhr ,
begab sich der Diener des Adelhaidstraße 54 wohnenden Herrn
Regierungsraths Graf zur Lippe , welcher angenblirtlidj auf

Reisen sich befindet , tu die innere Stadt , um allerlei Aufträge zu
besorgen . Er hatte vorher die Abschlnßthür zur Wohnung feiner
Herrschaft sorgfältig verschlossen . Umso mehr war er erstaunt , als
bei seiner Rückkehr die erwähnte Thür mittels eines Dietrichs ge¬
öffnet und der Wohnung ein unberechtigter Besuch abgestattet
worden ivnr . Bei näherer Besichtigung sand der Diener beim auch ,
daß unter den Silbervorräthen des Herrn Grafen zur Lippe von
unbekannter Hand Musterung gehalten und der größte Theil der¬

selben entführt toarbeit war . Darunter sollen sich theure Familien -
'

stücke befinden , die besonders einen Hohen antiken Werth dar¬

stellen . Der That verdächtig find ztvei männliche Individuen ,
welche um die angegebene Zeit vor bem Hause Adelhaibstraße 54

sich bemerkbar machten tittb von beiten einer das Haus betrat ,
nachdem bet Diener baSfelbe verlassen hatte , der andere dagegen
wahrscheinlich „ Schmiere

" stand . Die beiden Persönlichkeiten waren

fein gekleidet , und Niemand dachte wohl daran , daß dieselben es

auf einen Diebstahl abgesehen haben könnten . Der Polizei wurde

sofort Anzeige von bem Geschehenen gemacht .

L Eine absonderliche Chat vollführten iit Schierstein
am 1 . Osterfeiertage zwei junge , gut gekleidete Butschen ans
Wiesbaden . Dieselben stellten um 11 Uhr Abends an den

hiesigen Polizeidiener da ? Ersuchen , sie in bas Arrestlokal zu ver¬

bringen , was ihnen aber verweigert wurde mit dein Bemerken , daß

hierzu kein Grund vorliege . Mit den Worten : „ Wir kommen doch
noch hinein

" entfernten sich dann die Beiden nnd fingen dermaßen

zu fingen und zu lärmen an , daß sie der Beamte mehrmals zur
Ruhe aufforbern mußte . Alles Zureden half jedoch nichts , und so

mußte denn schließlich die Verhaftniig und Unterbringung ins

Arrestlokal borgenommeit werden . In etwas gedrückter Stimninng
verließen die Beiden am Morgen des 2 . Ostertages ihr Asyl , ohne

jedoch anzugebeii , was sie zu ihrem merkwürdigen Verhalten be¬

wogen hat .
’

Reichliche Geldmittel standen ihnen zu Gebote , und es

wäre leicht gewesen , sie auf andere Weise uiiterzuschaffen .

Geschäftliches .

Mw » Tuche , Buckskins , auch AnferUgung

• nach Maaß . - Leinen , Tischzeug ,

Dotzheinierstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden nach Maaß . 4391

Folgen ist da ! Obkge Mittheflunaen wurden Schreiber d . am 1 . April ge¬
macht , und er hielt sie deshalb Anfangs für einen Aprilscherz ,
nach den ein gezogenen Erkundigungen beruhen aber diese ,

Angaben leider auf Wahrheit . Angesichts solcher Thatsachen muß
man sich wirklich fragen , wie solche Bestimmuiigeii in einer Stadt
wie Wiesbaden , die sich Weltkurstadt nennt und so gern an der

Spitze der Civilifation marschirt , nur möglich sind und wie lange
sie noch bestehen bleiben sollen ! Da ist ein einmiithiger Protest
nicht nur aller Feuerwehrpflichtigen , sondern der ganzen Bürger¬
schaft geboten . Nicht weniger als achthundert Personen haben sich ,
wie wir weiter erfahren , in den letzten Tagen von dem Feuerwehr¬
arzte , Herrn Dr . Friedr . Ctintz , nnterfuchen lassen , um sich einAttest
über ihre körperliche Untauglichkeit zum Militärdienst ausstellen zu
lassen . Nur in 60 von den 800 Fällen war Herr Dr . Cuntz in der

Lage , ein solches Attest zu ertheilen . Mmi steht aus dieser großen

Zahl Derer , welche sich der körperlichen Untersnchimg unterworfen

haben , welche Bewegung die Aufforderungen des Branddirektors
unter der Bürgerschaft hervorgerufen haben und als eine wie schwere

Belästigung man überall die Heranziehung zu der Pflichtfeuerwehr
empfindet . Die Listen zur Uuterzeichnmig der in der Versammlung
der Feuerwehrpflichtigen vom 30 . v . M . beschlossenen Protest -Reso¬
lution liegen in der Cigarrenhandlung des Herrn Bickel , Laug -

qaffe , in der Musikalienhandlung des Herrn Herrn Hcinr . Wolff ,
Wilhelmstraße , in der Schellenbergschen Buchhandlung , Ecke

der Rhein - und Oranienstraße , und in der Restanration der Turn¬

halle in der Hellmnndstraße auf . Auch die Fenerwehrpflichtigen ,
welche noch keine Aufforderung erhalten haben , thun gut , sich dem

Protest jetzt schon auzufchließen . Verschiedene Arbeitgeber , bereit

Geschäfte gestört zu werben brohen , haben ihrerseits eine besondere

Beschwerde eingereicht . Dies verdient Seitens aller Arbeitgeber
und Gewerbetreibenden Nachahmung .

Ein „ pflichtig
" Gewordener .

= Wiesbaden , 4 . April . Der Charakter „ Profeffor
" ist bei¬

gelegt tvorden : den Oberlehrern Wilhelm Schmittheuner an

der Ober - Realschule zu Wiesbaden , vr . Bernhard Spieß am

Gymnasium zu Wiesbaden , Johann Peter Schmitz am Gymnasium

zu Montabaur , Karl Heinrich Meyer am Real -Progymuastum $u

Geisenheim , Otto Range am Gymiiasinm zu Fulda , früher in

Wiesbaden , Friedrich Werner Held am Real -Progymnasinm zu

Diez , Dr . Joseph Wahle am Gymnasium zu Montabaur , Karl

Kegel am Gymnasium zu Dillenburg , Dr . Anselm Braun am

Gymnasium zu Hadamar , Dr . Hermann Adolph Zimmermann
am Neal -Progymnasinni zu Limburg , Dr . Karl Steiger am

Gyninasium zu Rinteln , früher in Wiesbaden , Johannes Bojtng
am Gymnasium zu Hadamar , Anton G ü t h an der Ober -Realschule

zn Wiesbaden , Dr . Karl Müller am Gymnasium zu Weiwnrg ,
Peter Johann Blömer amGymnasium zu Montabaur , Dr . Georg

W e s e ii e r am Gymnasium zu Fulda , früher in Wiesbaden ,

August Schmidt am Realgymnasium zu Wiesbaden , Georg

Siebert an der Ober - Realschule zu Wiesbaden , Kaspar Hesse

am Realgymnasilini zu Wiesbaden , Richard G r o p i u s am Gym¬

nasium zu Weilburg , Dr . Karl Kühn am Gymnasium zu Wies¬

baden , August Fritze am Gymnasium zu Wiesbaden , Dr . Anton

Lückenbach am Gymnasium zu Montabaur , Albert Leitz am

Realgyninasiuni zu Wiesbaden , Dr . Gustav äßomtierg am Gym¬

nasium zu Hadamar , Julius Bücheier am Gymnasium zu

Wiesbaden .
* Ems , 3 . April . Dem Rechnungs - Rath Haken hier , bisher

im Neichs - Eisenbahnamt , wurde bet Rothe Ablet -Orden vierter

Klasse verliehen .
* Meisenheim , 30 . März . Hcnte Nachmittag scheuten die

Pferde an dem kaiserlichen Postwagen kurz vor Mettenheim . Der

Wagen wurde umgetoorfen , die vier Insassen , unter denen sich

ein Herr aus Wiesbaden befand , kamen mit dem Schrecken und

einigen leichten Verletzungen davon .
* Kreuznach , 4 . April . Der Bildhauer Professor Karl Caner ,

unser berühmter Landsmann , ist am ersten Feiertage in Cassel am

Schlagfluß gestorben . __________________________mit Gasgliihlicht , ist dahin zu berichtigen , daß die in der Wilhelm -

ßraße getroffene Anlage nicht von dem Jnstallationsgcschaft von

R . Kölsch , sondern auf Veranlassung der Gaswerlsdcpntatioii von

dem hiesigen Gaswerk ausgeführt worden ist . Letzteres hat es er¬

möglicht , die vorhandenen Laternen mit mir genügen Abänderungen
für das Glühlicht einzurichten , sodaß nach dieser Richtung hin nur

sehr geringe Kosten bei bem liebergang von der alten zur neuen

Beleuchtungsart entstehen . Eine besondere Schwierigkeit bot bis

dahin nach das Auzü nbeu der mit GlühlichtverfeheneiiLaternen .

Auch diese Schwierigkeit ist von bem Direktor des Gaswerks , Herrn

Ingenieur Mnchall beseitigt worden nnd düifte cs interessant fein ,
zu erwähnen , diß Wiesbaden die erste Stadt ist , in welcher die

Straßenbeleuchtung mit Gasgliihlicht in der gleichen einfachen Weise
wie bei der seitherigen Gasbeleuchtung bedient werden kann . Wenn

somit bezüglich der Straßenbeleuchtuiig sehr erfreuliche Fortichritte
iu koustatiren sind , und bei der Fürsorge der Gaswerksdeputatioii

für die öffentliche Beleuchtung mit Sicherheit in Aussicht genommen
Werden darf , daß bei weiteren günstigen Erfahrungen alle straften

unserer Stadt nach und nach mit dein neuen Licht ausgestattet
werden , so mehren sich mich die Kundgebungen von Seiten der

Privaten über die mit dem Gliihlicht erzielten Erspariiisse . So

liegt uns ein Schreiben des Inhabers des bekannten groftcn , nut

glänzender Beleuchtung ansgestatteten Restaurants „ Zinn Franzis -

fcner " in Berlin vom 15 . Jan . 1893 vor , iu welchem derselbe be¬

scheinigt , daß er i u einem halben Jahre , wobei 3 Monate

Sommer - und 3 Monate Winterzeit , durch allgemeine Einführung
des Gasglühlichtes der seitherigen elektrischen Be¬

leuchtung gegenüber eine Ersparniß von über
8000 Mark erzielt habe !

- o - Theater - Uendau . Zur Eröffnung der Offerten auf die

Lieferung der eisernen Dachkonstruktiouen für das neue Theater
stand auf heute Vormittag 11 Uhr Termin au . Es sind dies im

Einzelnen folgende Arbeiten : 1 ) 810 Quadratmeter Eisendachstuhl
über dem Zuschanerraum , in zlvei Arten , nach Wahl , 2 ) 488 Qua¬
dratmeter Bühnenkuppeldachstuhl , 3 ) 310 Quadratmeter Eifendach -

Suhl über dem Malersaal , 4 ) 168 Quadratmeter Eiseiidachstuhl
über dem Hauptvestibül , 5 ) 135 Quadratmeter Tribüneugerippe im
dritten Stang , 6 ) 140 Quadratmeter Eifengerippe für die
Sallerie - Brüstniig , 7 ) 4500 Kilogramm Hcingeeisen - Konstrnktion
für die Hinterbühnen , 8 ) 5 Stück Gitterträger , 9 ) 24,000 Kilo¬

gramm gußeiserne Säulen , 10 ) 18,000 Kilogramm schniiebeeiscnie
Ständer für die Gallerie -Konstruktion . Es waren vier Offeiten

eiugegaiigen . Danach erbietet sich die gesammten Arbeiten zu liefern :
1) die Maschinenfabrik und Schlosserei vouW . Philippi hier für
73,399 Mk ., 2 ) die Frankfurter Kesselschmiede - Fabrik für Eiseu -
konstruktiou von L . Rohnstadt in Frankfurt a . M . für
98,121 Mk . , 3 ) die Fabrik für Eisenkonstruktions -Arbeiten von

August Hausen in Frankfurt a . M . für 77,922 Mk .
und 4 ) die Herren Gebe . Schäfer und Bloch in Hamm iu
Westfalen für 235 Mk . pro 1000 Kilogramm durchschnittlich . —

Morgen Vormittag 10 Uhr ist Termin zur Eröffnung der Offerten
auf die g r o b e n S ch m i c d e a r b e i t e ii , rcsp . gewöhnlichen Schlosser -
ardeitcu . „ , ,
„ G Schulnachrichten . Herr Lehrer Johann Dorn zn Eppstem
m zum 2 . Lehrer an der Elementarschule zu Hattersheiui , Herr
Lehrer Aloys Schmidt zn Flörsheim znm Lehrer au der neu
^ richteten 3 . Lehrerstelle ( katholische ) der Elementarschule zu Uiiter -

Uederbach ernannt , und Herrn Schnlamtskandidateri Heinrich R e ! n -
hardt von Dausenau die Versehuiig der 4 . Lehrerstelle zu Sind -
Engen übertragen werden .

. R - r . Unser Landsmann Karl Zersßof , welcher früher mit

^ ßerordcntlichenErfolgen bekanntlichdas Stadttheater in Regensbiirg
« tete , hat sich mit der Führung de ? Königlich städsifcheii Theaters

Olmütz iu letzter Wintersaifon noch weit mehr Lorbeern er¬
worben . Die uns vorliegenden Olniützer Zeitungen konstatiren ,
daß sich die dortige Bühne infolge bet

'
eminenten Direktionsweife

« arl Berghofs in einer Art gehoben habe , wie man es früher
« jum für möglich gehalten , und zwar auf allen Kunstgebieten , Oper
® ie Drama . Dabei wird Herrn Berghof auch noch ganz bc =
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Geschenke für Confinnanden
finden Sie in schönster Wahl in dem grossen Galanterie - Leder - ,
Luxus - und Spielwaaren - Geschäft von Caspar » slnrer ,

Kirchgasse 34 . Specialität : „ Schulranzen und - Tasehem

Viele Neuheiten . Billigste Preise .

le ein bedeutender Fortschritt gegen frühere Jahre zu
;a — Auch die Ausstellung der Modellirschnle findet sich

> Saale und man staunt , wenn man als Verfertiger oft

bon erst 13 Jahren angegeben findet . Erfreulicher Weise

sich aud ) drei Damen an diesem Unterrichte ,

ihre Arbeiten zeigen sofort die große Liebe zur Kunst ,

i besonders hervorragend ist ein Kranz von F . Gutmann und

ik Greif von Enzingmüller . Verschiedene gut ansgcfuhrle

fflte und ein Schiller -Relief nennen uns den Namen eines

Men hingen Mannes , der leider in der Blüthe seiner Jahre

den Tod dahingerafft wurde . — Bevor der Besucher diesen

ansgestatteten Saal verläßt , beachte er auch noch die aus -

Rmidschriftheste , und er wird die Leistungen in der so be -

n Schrift als wohlbefriedigend finden . — Znm Schluffe

Wanderung betreten wir noch die Ausstellung der Mal¬

st für Damen , welche im Unterrichtssaale , Parterre ,
irt ist . Die Schülerinnen , welche alle mit Lust und Hiebe

Unterricht besuchen , erwerben sich zunächst die nöthigcn
i„ fCiten im Zeichnen und gehen dann allmahlich ziiin Malen
y

Die Zeichnungen , in Kreide dargestellt , sind theils und ) bem

nwdelle , theils nach der Natur auSgefüfart , wirken recht

iftb und erfreuen fick) des ungeteilten Beifalls der Besucher .

Oelmalen sind neben Stillleben , Thier - und Landschaftsstndieii

ders viele Ofenschirme ausgestellt , welche eigene Kompositionen

Schülerinnen daistellen . Gerade Letztere verdienen als be =

nS gute Leistungen hervorgeboben zu werden . So waren wir

n am Schlüsse unserer Wanderung aitgefommeu , und wohl -

. iebigt verlassen wir die gedehnten Räume der Gewerbeschule

« d danken dein verehrlichen Gelverbevereiu , daß er uns diese ge =

Mßreichen Stunden durch feine Ausstellung bereitet hat .

= Festessen . Am Ostersamstag fand aus Anlaß des 25 -

rigen Jnbilännis des Herrn Obersteuerraths Olfeniiis als

mieftor der Nassauischen Landesbank int „ Gasthof zum Adler "

X Festessen statt , dem die Mitglieder der Landesdirektion und der

g , tum ■ iüiiettion der Nassauischen Landesbank beiwohnten und das sich zn
)t ettoa | tüier sehr gemüthlichen Feier gestaltete . Herr Jnstizrath H ilf , der

Sleibtl Vorsitzende des Kommiinal -Landtags und Beirath der Nassauischen
. vgiidesbank -Direktioii , brachte auf Letzteren das Hoch ans , wobei er

« ter allseitiger Zustimmung die ersprießliche Thätigkeit des Jubilars
BEn6 die Äiittheilung nachwies , daß feit bet Leitung ber Bank

. .. fard ) Herrn OlfeninS bas Vermögen des Instituts nm rund
brachem r g Millionen sich erhöht hat tiiib außerdeni 7,600,000 Mk . uns den

lleberschiissen an die ständige Verwaltung zur Vestreitniig von deren
= kegelinäßigen und außerordentlichen Ausgaben abgeliefert worden
: äb . Um die Wirkungen eines solchen finanziellen Erfolges zu
k Krakterisiren, erinnerte Herr Justizrath Hilf daran , daß nach

den Bestimmungen , unter beiten die Nassauische Landeskreditkasse

H « Jahre 1840 und bann die Nassauische Lanbesbauk tm Jahre 1849

! in das Leben gerufen würbe , biefelbe dazu zu bienen hat , den

Grundbesitzern gegen billigen Zinsfuß die ersorberlichen Darlehen

ob gewähren , so baß man bis jetzt in Nassau stets barau gewohnt
toar , von der Landesbaiik gegen geitügeiibe Sicherheit immer beit

gewünschten Krebit unter überaus günstigen Bebitiguiigcn zu er -
■ kltcn . Mit Recht betonte ber Rcbner , eine von gcivisseu Kreisen
- M ber letzten Zeit ans anderen Intentionen leider angestrebte Etn -

s ttränfutig dieser , dem ganzen Bezirksverbanbe zu hohem Voitheile

jereidjenbeii Wirksamkeit ber Nass . Landesbank werde hoffentlich
nicht Platz greifen dürfen . Mit herzlichen Worten dankte Herr

r Landebankdirektor Olfenius für die ihm gewordene Auerkeniinng
und gab noch einige interessante statistische Notizen über die Ent -

Vickelung der Landesbank . Dann brachte Herr Landesdirektor

Sartorius einen Toast auf die Gattin des Jubilars aus , welche

UCltüllft .

Stimmen aus dem Vnblilmm .
intir Drröü - Nllichmmeil I-Ntcr Dieter Urt >« !4nft übernimmt die R .dattion Icincrlti10 " u Verantwortung .)
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Meyer - Schirg,

vorn ) . E . Weissgerber ,

Grosse Burgstrasse 5 .

Kiawier - Ooiifectioii

raa « , MKJAhAMo Regenmäntel , Sommermäutel , mit und ohne Kragen .
m

" Sli0 Englische lose Mäntel ( Hänger ) . — Capes , hell und

dunkelfarbig in vielen aparten Ausführungen . Jaqnetts
in neuen Fa ^ ons , sür das Alter von 2 — 15 Jahren .

Hierdurch bringe ich ergcbenst zur Anzeige , daß mein Lager von Kinder -

Coufeetion jetzt mit allen Renheiten der Frühjahrs - und Sommer - Saison 1893

sehr reichhaltig nnd vollständig ausgerüstet ist . Das Lager enthält zur Zc,t eure

außerordentlich große Auswahl ; alle Größen sind vertreten , für jedes .
Alter find

die geeignete » Faoons vorhanden . Das Lager beginnt mit den billigsten Preis¬

lagen und enthält
'

in großer Mannigfaltigkeit einfache nnd elegante Fa ^ ons
^ Für

gleich z » kleidende Geschwister werden die Einkäufe am besten früh in der Saison

gemacht , da späterhin nicht jede Fa - on in allen Größen vorrathig ist .

Kragenmäutel für 4 . 50 , 5 . 00 , 5 . 50 Mark , aus

FiÄr » ESabaeS S farbiqeil Tuch - und Jaspe - Stoften ; — ' » neuen Hellen
r 05,33 B

Streifen u . Karo - Mnstern 6 . 00 , 6 . ;> 0 , 8 . 00 Mk . bis

z,r den elegantesten Modelle » . — Zäckchen in Marine -

nnd Drap - Farben . „ . . .
4357

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 4 . April , Nachmittags 4 Uhr :

135 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig
“

. . Joh . Strauss .

2 . Souvenir de Hapsal , Lied ohne Worte . . . Tschaikowsky .
3 . Finale aus „ Zampa

“
......... ffer, ° ,W '

4 . Estudiantina , Walzer y
aldteufel .

5 . Ouvertüre pastorale Kaliiwoda .

6 . Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liobesnovelle H . Hofmann .

7 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “
. . Wagner .

8 . Marche gauloise Sydney Smith .

Abends 8 Uhr :

136 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistuer .
Programm :

1 . Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernächte träum “ Mendelssohn .

2 . Ouvertüre zu „ Turandot “ V . Latimer .

3 . Mändolinen -Polka ........... Desormes .

4 . Scene und Balletmusik aus „ Die lustigen Weiber

von Windsor “ Nicolai .

5 . Ouvertüre zu „ Laila Boukh “ Fel . David .

6 . Entr ’acte aus „ König Manfred “ Reinecke .

7 . Tausend und eine Nacht , Walzer Joh . Strauss .

8 . Wiener Volksmusik , Potpourri Komzak .

Ich bin von meiner Reise znrüikgekehrt und wohne jetzt

Wcbergasse 3 .

Sprechst . 8 — 9 Morgens , L ' /s — 4 Nachnr . 6912

Dr . me <I . Meulies .

Alle Fettheiten für die

Frühjahr - und Sommer -

Saison sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Billigste Bezugsquelle
für

Seidenstoffife ^ ^ j

jXF ?

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur ,

complet : Kämpen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbnrsten - Dose (nicht Schaale ) , nur in

Caspar Fahrens Riesenbazar
^ Kärehgasse 34 . i

Heio Ihm Uhren -

,
W - III » MMMS

habe ich von der Rheinstraße nach der Langgasse 9 , visä - vis der Schiitzenhofstraße , verlegt

Das mir seither geschenkte Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin zu bewahren . Gletchzeitig erlaube nur auf

mein ausgewähltes Lager in reizenden Neuheiten für Confirmations - Geschenkc zu den denkbar billigsten

Preisen aufmerksam zu machen .
6130

Wilhelm Engel ,
Juwelier ,

Langgasse 9 , vis - a - vis der Schützenhofstraße .

Amtl . Bericht über die Meise Mr Naturalien
« . andere Kebeusbrdiirfuisse r « Wiesbaden .

vom 20 . März bis incl . 1 . April .

II .

120

p . K .frisch .-- Tnlu ) . .
2 .80 gerouchert

Der Fruchtmarkt beginnt im Monat April Vorm . nm 10 Nhr .

40
20
40

Niedr .
Preis .

Schweinefleisch
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .

Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Speck ( geräuch .) „
Schweineschmalz
Nierenfett . . . „
Schivartenmagen

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . „
Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans
Eine Ente

4 |
50
60

50 23
- 19

Fleischwnrst . „ ,,
Leber - u . Blutwurst

Himbeeren
Preißelb .
Trauben .
Aepfel . .
Birnen . .

Backfische . . . „ „
IV . Mrod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Nuudbrod
"

0,s K .
L .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . I Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kkeisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .

Höchst .«
Preis .

— 175
'

2 .20
'

120
7 -
3 -
420

- I 5
- 24
10 -

Ricdr .
Prriz .

Eine Tanbe . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal p . K .

I . Kruchtmarkt .

Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Wickmarkt .
Fette Ochsen :

I . Oual . p . 50 K .
II <> » 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . „ „ 50 „
F . Schweine p . „

,, Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

HI . Hkictualien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .

„ „ P . 0 .5L

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlr .( ob - erd .) „ „
Kohlrabi . . . . „ „

El lundo
,

8 - Pf . - Cigarre vou außergewöhnlich feiner Qualität

empfiehlt 6328

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Bureau UNION

befindet sich jetzt

7a Neugasse ia

6857

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Msabethenstraße 7 .

A . Otteron
, pract . Hydropath.

Naturheilverfahren
— speeiell uach Pfarrer Kneipp

Schwcd . Heilgymnastik ,

Massagc - Kureu u . Orthopädie .

Pensionat für rnSgratverkrnnlmte u . körperlich

heruntergekommene Kruder .

Glänzende Erfolge , sowie notariell bcgl . Dank¬

sagungen über Heilungen von Leiden der verschredensten

Art , welche jahrelang allen medieamentöieu u . Bade¬

kuren trotzten , ausznweise » . Lämmtltche mir bisher
anvertraute , rückgratverkrummte — auch rachittsche

und körperlich heruntergekonuneue Kinder fit . d gänzlich

geheilt worden . Prospect gratis !

Sprechst . r Bornr . 8 - 12 , Rachm . 3 - 3 Uhr .

1 . Qualität Rindfleisch per Ps » . 4 « Pf . , sowie 1 .

Qualität Kalbfleisch und Hammelfleisch fortwährend zu

habeir 10 . Mauergasse 10 .

Reelles Herrathsgesuch .
Gebildet , solider Wittwer , 40 Jahre alt , jugeudl . stattl .

Erscheinung , Befitzer eines fein . Fabrikgeschäfts , circa

Mk . 4000 j . Einkommen und Mk . 15,000 sonst . Vermöge » ,
wünscht sich mit einem häuslichen achtbaren Mädchen entfpr .
Alters und Vermögen bald - « vecheirathen . Nnr ernstg . Offert ,
mit Angabe der Verhältniffc und genauer Adresse , wenn magl .mtt

Photogr ., welche zurückfolgt , bitte vertrauensvoll unter E . € 1. .63

on Haase xi stein & Vogler , A . - G . , Frankfurt <t . 9R «,
zu senden . Discretwn erwünscht , wie zugesichert . . W

" Möblirte Zimmer "
^

MSlalEffllKl auch aufgezogen , vor -

y ♦
x ^ thig im Tagbl . - Berj .

7084
Steinmnhle bei Wiesbaden ,

3 . April 1893 .

Kenjamin Voltz und Fea » ,
geb . Kehsest .

Isabella Jones

August Kügelgen
Verlobte .

Liverpool Bonn a . Rh .
Ostern , 3 . April 1893 .

Todes - Anxeige .

Schmerzerfüllt zeigen wir hierdurch an , daß es

dem Allmächtigen gefallen hat , unser liebes Söhnchen ,

Malter Karl Uoltz ,

im zarten Alter von 8 Monaten zu sich zu rufen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für , beit übrigen Th eil iti
^
bbic Anzeigen : C . Rötherdt .

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
' tcheu Hof - Bnchdntckere , in Wietzbadeu .



Anlage Mm Wiesbadener Tagblatt .

Ko . 136 . Abend - Aus gäbe .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam und still .

Novelle von Klise ^ offio .

Dan » folgten vier endlose Wochen , in denen Graf Egon
nur kurze , todestraurige Briefblättchen seiner Verlobten

empfing — wo die Krankheit des Vaters auf und nieder

schwankte und Furcht ünd Hoffnung wechselten und Felicitas ,
mit blutendem Herzen , auf den ausdrücklichen Wunsch des

Kranken , ihre Verpflichtungen erfüllte und auftrat , um nach

jeder Vorstellung den bunten Flitter hastig von sich zu

werfen und an das Krankenlager des heißgeliebten Vaters

zu eilen . Das waren entsetzliche Zeiten . Das Ende aber

mar eben : — der Tod .

Als die junge Sängerin zum letzten Mal auf der Bühne
er schienen war , als Susanne in Mozarts „ Figaro "

, enthu¬
siastisch gefeiert , da kam sie , noch im Kostüm ihrer Rolle ,

zur rechten Minute an das Bett des Sterbenden , um seinen
letzten zärtlichen Blick zu empfangen . In heiteren Phan -

tasieen , von wunderbaren Melodicen träumend und den

Namen Wellenburg auf den Lippen , schied der einst so große
Künstler von hinnen , die geliebte Geige im Arm . — Die

verzweifelnde Tochter brachte die Leiche nach Venedig zurück
und mit ihr eine völlig durch den Verlust des Gatten nieder¬

geschmetterte , apathische Frau und Mutter . — Schwere

trostlose Monate folgten nun für Egon sowohl wie für die

beiden Frauen , denn die Kranke versank allmählich in un¬

heilbaren Trübsinn . Alles , was die Herzen der jungen
Verlobten erfüllte , mußte schweige » Angesichts des unheil¬
baren Schmerzes der Wittwe über den Verlust des geliebten
Mannes . Sie duldete nur die Pflege und dieTrostversuche
der Tochter und ihres künftigen Sohnes , aber kein Gedanke

an die Zukunft ihres Kindes beschäftigte sie mehr . Vom

Morgen bis zum Abend sehnte sie sich nach dem Voran -

gegangcnen und betete mit den : Priester für seine liebe

Seele , bis daun endlich der Todesengel erbarmend die

arme Zurückgebliebene in den Himmel trug , zur ewigen
Vereinigung mit dem Gatten , ohne de » das Dasein auf
Erden nun einmal für sie eine Unmöglichkeit geworden war .

Wie viele Briesblätter gingen inzwischen noch her und

hin vom Schloß Wellesburg nach Venedig — wie schwer
kämpfte der Sohn — usb dennoch , trotz der fehlschlagenden
Versuche des alte » , Mstlichen Freundes in der Heintath ,
hier eine befriedigende Lösung zu erzielen , erkannte der

junge Graf nur Eines als seine heiligste Pflicht : die Brant

fest ans Herz zu nehmen , die nun ja auch die Mutter ver¬

lieren sollte . Wenige Tage vor dem Tode der müden

Pilgerin , an ihrem Krankenlager , nachdem das Abschieds¬
gesuch des jungen Offiziers genehmigt worden war , wurden

Egon und Felicitas in aller Stille getränt .

Das erste Jahr seiner jungen Ehe verlebte Graf Wcllen -

burg zum größten Theil in einem versteckten , zauberschönen
Erdenfleck im südlichen Frankreich in einem wahrhaft
trunkenen Glück . Selbst das offene Geständniß des Zer¬
würfnisses mit seinem Vater hatte kaum einen Schatten in

das Leben der jungen Frau an seiner Seite geworfen .

Irgendwelche Sorgen um die Existenz waren völlig aus¬

geschlossen , da Egon im Besitz des mütterlichen Vermögens
sich befand und Felicitas das einzige Kind eines wohl¬
habenden Künstlers war . Der Himmel gönnte ihnen Beiden

einige Jahre voll Sonnenschein und Rosenduft , wie sie selten
Sterblichen zu Theil werden .

Sie reisten viel , blieben längere Zeit , wo es ihnen eben

gefiel , und rasch bildete sich überall ein musikalischer Kreis

Dienstag ; den 4 . April .

um Beide . Es war eine Lieblingsbeschäftigung Egons , aus¬
führliches Material zu sammeln zu einer Geschichte der

italienischen Musik , die er zu schreiben gedachte , und diese
Arbeit begleitete das lebhafteste Interesse seiner jungen Frau .
Wie sie sich doch in dieser gemeinsamen Leidenschaft für die

holde Kunst begegneten von allem Anfang an ! Sie war
die nächste Veranlassung , daß die beiden Menschen , so ver¬
schieden in Erziehung und Lebensanschanung , so rasch fest
und immer fester ineinander wurzelten und Eines ohne das
Andere sich nicht mehr zu denken vermochte . Die Stimme
der Gräfin Wellenburg entwickelte sich immer herrlicher , der

glückliche Hörer meinte oft zu versinken in einem Meer von

Wohllaut und umarmte oft die Sängerin , sein junges
Weib , voll begeisterter Freude . „ Ich könnte doch solch dank¬
bares Publikum nicht mehr entbehren, " sagte Felicitas oft
mit lieblichem Lächeln . „ Früher stellte es der geliebte Vater
dar , auch wohl die Blutter , obgleich sie nicht viel von der

Musik verstand , und jetzt bist Du mein Richter und mein

feurigster Bewunderer in einer Person . Wie glücklich mich
das macht ! Und bleibe nur geduldig , ich werde sicher auch
mit Deiner schweren deutschen Musik mich allmählich noch
befreunden und sie singen lernen , wie sie eben gesungen
werden muß . Eure Sprache erscheint mir aber doch noch
tausendmal schwerer als die Noten Deines Bach , Händel
und Gluck ; und wenn nicht eben Du mein Lehrmeister
wärest , anima mia , so würde ich sie nie und nimmer lernen !
Mit dem herrlichen Mozart stehe ich längst Du auf Du , und
den „ Fidelio " Deines Beethoven meine ich jetzt ganz zu
verstehn .

"

Neben der Musik waren die fortgesetzten Sprachstudien
für Beide , den Lehrmeister wie die Schülerin , noch lange
eine Quelle der reinsten Freude . Egon konnte nach und

nach der geliebten Fran seine Dichter vorlescu , und ihr
feines Verständniß machte ihn stolz . Und wie süß es auch
einst geklungen , als sie ihm zuerst gesagt : „ Jo t ’amo !“ —

noch süßer war es doch , von diesen Lippen den deiltschen
Laut zu küssen : „ Ich liebe Dich ! "

Mit der Heimath stand Egon nur noch durch den Abbe

Conradi » in Verbindung ; der Briefwechsel zwischen Vater

und Sohn hatte nach der Mittheilung der Trauung mit

Felicitas und nach zahllosen Versuchen Egons , den Grafen
mit der nun einmal vollendeten Thatsache ausznsöhnen , end¬

lich aufgehört . Wohl überfluthele gar ost , mitten in aller

Liebesseligkeit und der Schönheit des Landes , ei » heißes
heimliches Heimweh das Herz drö Mannes ; die Sehnsucht
nach jeitel » Schloß in Deutschland , im Rahme « , des dunkeln

Parks , nach dem Duft der Linden und dem . herben Hauch
der Taimen , » ach dem Anblick der Felder und

'
Wiesen , nach

dein Fleckchen , wo die Mutter ruhte — nach der Gestalt
des Vaters ; aber nie ahnte die junge Frau dies schmerz¬
liche Verlangen beS Geliebten . — Durfte und sollte sie ja
doch nie und nimmer auch nur für einen Moment glauben ,
daß er um ihretwillen irgend welches Opfer gebracht . —

Und dann , nach einigen Jahren , tauchte ein neues Glück für
Beide auf , fast noch heller , als das frühere : die Hoffnung
auf ein Kind . Wenn es ein Knabe war — würde dann

das Herz des einsamen Großvaters noch so felsenhart
bleiben , jeder Versöhnung unzugänglich , wie bisher ? — So

mußte sich Egoil immer und immer wieder fragen . Die

Meldung dieser frohen Erwartung , die er mit überströmendem
Herzen dem Vater zugesandt , war freilich unbeantwortet ge¬
blieben . — Auf Felicitas ' Wunsch kehrte das junge Paar
nun endlich nach Venedig zurück , in der eigenen geliebten
Heimath sollte , so ersehnte es ihr Herz , das Kind geboren
werden . Und ein Töchterchen wurde nach kurzer Frist von

den Eltern jubelnd begrüßt und Pia genannt . Die junge

glückliche Mutter erholte sich zwar unter sorgsamster Pflege
ausfallend rasch und erblühte zu größerer Schönheit als zu¬
vor -- aber seltsamer Weise war die bezaubernde Sing -
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stimme dahin , zum Entsetzen von Felicitas . Es war eine

trostlose Stunde , als die Genesene diese Entdeckung machte .
Vergebens vertrösteten sie die Aerzte auf die Zeit , vergebens
redete Egon halb scherzend , halb ernst von einem Opfer ,
das den Göttern des Glücks dargebracht werden müsse , und

legte immer wieder , wenn neue Ausbrüche verzweifelter
Trauer kamen , das reizende Kind in die Arme der Mutter
— der Schmerz des jungen Weibes ließ sich nicht beschwich¬
tigen . Es war eben die Künstlerin in ihr , die über diesen
Verlust des herrlichen Gutes verzweifelte : „ Allen Engeln
Dank , daß mein Vater dies Unglück nicht erlebte, "

rief sie
oft händeringend . Die Zeit ging hin , unzählige An¬

strengungen wurden gemacht , den verlorenen Schatz wieder

zu gewinnen , Alles vergebens , Badereisen wie ärztliche Kon¬
sultationen aller Art blieben resnltatlos . Eine qualvolle
Ruhelosigkeit bemächtigte sich allmählich der jungen Frau .
Sie , die sonst nichts Süßeres gekannt , als ein ungestörtes
Zusammensein mit ihrem Manne , verlangte jetztZerstreuung
um jeden Preis . Man machte , auf ihren Wunsch , zusaniinen
Besuche , empfing Menschen , zeigte sich im Theater und in

Konzerten — es war ein völlig verändertes Dasein . Das

Interesse an der kleinen Pia trat auffallend in den Hinter¬
grund , man hatte eine ausgezeichnete Wärterin für das
Kind angenommen , der Vater wurde aber seltsamer Weise
ein weit häufigerer Besucher der Kinderstube , als die Mutter .
Mit den Musikstudien hatte denn auch die Beschäftigung
mit der deutschen Sprache aufgehört . „ Wozu soll ich sie
brauchen ? " fragte die junge Frau mit dem Ausdruck qual¬
voller Bitterkeit , wenn Egon sie mit zärtlicher Geduld an
die sonst geliebten Sprachstmiden erinnerte , „ ich kann die

Worte ja nicht fingen , und sie zn spreche » , dazu klingen sie
mir zu rauh .

" — „ Ach , Geliebter , gieb ’ mir meine Sing -

stinime wieder ! " schrie sie oft auf mit der ganzen Leiden¬

schaft ihrer südlichen Natur und warf sich angstvoll an seine
Brust , wie ein Kind , das sich fürchtet . „ Ich bin wie eine

Nachtigall , der ein böser Bube die Zunge herauSgerissen —

ich sühl ' s , daß ich an dieser Wunde zu Grunde gehen muß ,
wenn keine Hülfe kommt .

"

„ Also nicht meine Liebe war und ist Dir das Höchste ,
Begehrenswertheste, " klagte er dann wohl solchen und ähn¬
lichen Ausbrüchen gegenüber in wildem Weh , „ Deine Sing¬
stimme gilt Dir mehr als Mann und Kind ! "

„ Ich bin die Tochter meines Vaters und war zuerst
Sängerin und Künstlerin , ehe ich Dich fand und liebte ! "

lautete die Antwort , aber mit einem so herzzerreißenden
Ausdruck der Augen , daß er ihr nicht zürnen konnte , sonder »

sie nur schmerzerfüllt an fein Herz zog . Woher sollte Rettung
kommen ? ! "

Und sie ging denn auch „ zu Grunde " — langsam , aber

sichtlich vor seinen Augen , rettungslos — sie glitt aus seinen
Armen , die trotz aller Jugendkraft sie nicht zu halten ver¬

mochten , und wandte sich von ihrem Kinde , dessen Lächeln

selbst keine Gewalt mehr hatte Über ihr krankes Herz .

„ Wäre sie nur erst größer, " flüsterte sie oft ungeduldig ,

„ daß ich wüßte , ob unsere Kleine jene Stimme für sich be¬

hielt , die sie allein mir genommen ; aber ich kamt ja nicht

darauf warte » , es dauert zu lange , ehe ein Kind groß wird ! "

Wie oft , wenn sie auf dem Balkon in den seidene »

Kissen ihres bequemen Lagersessels ruhte , versteckt hinter den

schönsten Pflaitzengruppen , und ein Gondolier singend
vorüberzog , vielleicht die Strophen des Dante mit der ewigen
Wahrheit ans den Lippen :

„Nossuo maggior dolore
Cho ricordasi del tempi felice
Nella miscria — “

schrie sie laut auf und rang die Hände in wortloser Ver¬

zweiflung .

( Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
* Ci » prächtiges EenftrrstLcklei » wird wieder ein mal

aii8 Wien gemeldet . Dort hatte die Censnrdehörde für die Aus¬
führungen von „ Mateo Falcone " im „ Deutschen Volkstheater

" an -
geordnet , daß das Gebet und die Litanei am Schluffe des Stückes
mcht völlig hörbar gesprochen, sondern nur „ markirt " werden dürfen .
Dle Premiere des Stückes und vier weitere Aufführungen gaben
keinen Anlaß zu einer Beanstandung , aber bei der fünften Bor -
ftelluna nahm der anwesende Vertreter der Polizei wahr , daß
Fiaulem Landrock und Fraulein Hell das Gebet gesprochen und
mcht . mir markirt hab - n Infolge hiervon mußten diese beiden
Künstlerinnen auf dem Polizeiamte des Bezirkes Neubau erscheinen
wo isebe von ihnen zu einer Geldstrafe von 15 st verurtheilt
wurde . — Am Ende des 19 . Jahrhunderts !

* Dir Memoiren eine * Clowns . Ter „ berühmte " Durow ,der Herr der abgerichteten Schweine , dieser intelligenten Thiere
aus welche deutsche Gläubiger beim Passiren der ruifisch - deutschen
Grenze Beschlag gelegt batten , ist dem Zuge der Zeit gefolgt und
bat seine Memoiren geschrieben . Die „ Mg . Ztg . " entnimmt ihnen
u . A . Folgendes : „ Durow entstammt einer angesehenen russischen
Adelsfamilie . In frühester Jugend schon wurde er Waise und von
einem Pathen erzogen der einen Soldaten aus ihm machen wollte
« nd ihn deshalb in das Kadettenkorps eintreten liefe . Aber schon
« 18 kleiner Junge fühlte er in sich seinen „ hohen

"
Beruf und

nahm mit wahrer Begierde heimlichen Unterricht bei einem damals
berühmten Akrobaten , Namens Briatow . „ Mein Lehrer,

"
erzählt

Durow , „ kam in die Lektionen mit einer langen Peitsche , die er
Kbr , sehr oft auf meinem Rücken , um meine Seine tanzen liefe ,
« ber ich grollte ihm deswegeti nicht , im Gegentheil , ich bat ibn
immer , mich so unbarmherzig wie möglich zu behandeln

"
„ Tu

" ’n ein guter Schuler, " anltooitete er , „ Du machst der Peitsche
Die Peitsche ist Alles,

"
sagte der seelenvolle Lehrer immer ;

»als ich Lehrling war , bekam ich die Peitsche zehnmal täglich und
" « ruin bin ich auch der grofee , der unübertreffliche Künstler ge -

S 6in - Jetzt peitsche ich meine Schüler zehnmal‘W tail sie werden wie ich . " — Durow bericytet , daß er unter
oen Huben mit zusammengebissenen Zähnen weinte , aber feine
wwungen fortsetzte und seine Schmerzen mit dem Gedanken be -
LJ ; !? ! '

;
" ' E schon es sein » erbe , toemi an ihn die Reihe komme ,« nbere zu peitschen . Als der Pathe die heimlichen Hebungen seines

Mündels erfuhr , nahm er seinerseits die Peitsche in d :e Hand , der

Lehrer aber wurde fortgeschickt . Das liutzte jedoch nichts , der kaiser¬
liche Kadett trat eines Tages aus einem Jahrmarkt als Gymnastiker
auf . Der Pathe befand sich zufällig unter den Zuschauern , er

stürzte auf den erschrockenen Debutaiitcn und führte ihn beim Ohr
aus der Sirene . Der Skandal war aber einmal geschehen , und der
ungerathene Marsjünger wurde ans dem Kadettenkorps ausgestofeen .
Jetzt entfloh Durow seinem Vormund und verdingte sich einer

Seiltäiizerqruppe . Als Durow bekannter wurde — „ berühmter "

sagt er selbst — gewann er die Protektion des damaligen
Gouverneurs von Moskau , des berftorbeueii Fürsten Dolgorukow .
„ Der Fürst Wladimir Andrejewitsch war der erste, "

sagt er , „ der
mich mit einer großen Lorbeerkrone ehrte . Von da an stiegen
meine Erfolge dauernd . . . Am Tage nach meinem ersten Benefiz
wollte mir der Fürst eine silberne Cigarreiitasche verehren , die er
in einem Bazar bestellte . Als ich sie bekam , stand die Inschrift
darauf : Dem russischen Clown Anatol Durow der Fürst Dolgo¬
rukow . Zornig rief ich aus : Welche Ignoranz ! Sofort soll Die
Inschrift geändert werden ! Der Fürst Dolgorukow wird einen
Clown prötegireii ? Er kann nur Künstlern Geschenke machen .
Und das Wort Künstler mußte an Stelle des Wortes Clown gefetzt
werden . . . Eines Tages trat ich in die Arena und hielt folgende
Ansprache an das Publikiim : „ Ich werde um den Cirkus fliegen ,
aber so schnell , daß es kein Mensch wird sehen können , auch nicht
mit dem Opernglase . Ader trotzdem bitte ich das Hochonfehnliche
Publikum , keine meiner Bewegungen ans den Augen zu laffen , die
Herrsd -aften werden bann bemerken , daß ich wirklich die nie da -
geweseue Tour aussühre , die ich die Ehre gehabt habe anzukündigen .

"

Ich stieg auf den zweiten Rang , wo sich ein Kasten mit einem
festen Deckel befand . Auf der entgegengesetzten Seite des Cirkus
befand sich ein ganz gleicher Kasten . Ich stieg in den ersten hinein
und rief : Adieu ! Dann schoß ich einen Revolver ab , der Deckel
schloß sich , der Deckel des andern Kastens aber erhob sich im selben
Moment , und das erstaunte Publikum sah dort meinen Kopf
herausgncken . Guten Tag , rief ich ; dann wieder ein Revolver -
schuß , der erste Deckel hob sich , und jetzt rief ich von dieser Seite :
Guten Tag ! Der Erfolg war ungeheuer , die Mauern des Cirkus
erdröhnten unter dem Beifall . Am nächsten Tag liefe mich der
Gouverneur rufen . „ Ihr Kunststück von geftern hat mich ent¬
zückt,

" sagte er , „ wie haben Sie das gemacht ? " — „ Ganz einfach ,
Durchlaucht , in dem einen Kasten war ich und in dem andern mein

Bruder . Ich hatte ihn dort schon zwei Stunden vor Anfang ber
Vorstellung eingesperrt , als noch Niemand im Cirkus war . Sie
werden bemerkt haben , daß er genau angezogm , geschminkt und
frisirt war , wie ich .

" — „ So , das war Ihr Bruder,
"

sagte der
Fürst sehr enttäufcht , „ und ich dachte . . .

" — „ Das Kunststück
gelang um so besser, als die Stimme meines Bruders genau so
Hingt , wie meine .

" — „ Ja , ja , das ist sehr einfach , zu einsach , viel
zu einfach ! Es wäre mir doch lieber gewesen , Sie hätten mir das
Geheimnife nicht verrathen .

" — „ Aber , Durchlaucht , Sie befahlen
es mir .

" — „ Ich ahnte nicht , daß das so simpel sein würde . Ich
vernmthete etivas viel Komplizirteres . Es ist ja recht amüfnnt ,
gewiß , aber . . . aber . . . — warum muß es denn so einfach sein !"

Und der Fürst blieb einmal utijitfrieben mit seinem Künstler . " —
Wie charakteristisch für den Clown und — seinen Göitner !

* Malffschfang im nördlichen Eismeere . Nachdem die

Jagd auf den eigentlichen Polarwal infolge der Ansbentuiig der

Fischgründe immer unergiebiger geworden war , drangen die amerika¬
nischen Walfischfänger immer kühner in unbekannte Theile des Polar¬
meeres vor . Bis vor Kurzem war indeffen die Barrowfpitze , welche
man von der Beringstraße aus erreichte , der äufeerfte östliche
Punkt . Wie der Weserzeitung von kundiger Seite ( und danach
Annalen der Hydrographie 1893 , S . 63 ) mitgeiheilt wird , wagen
sich neuerdings die Walfifchsanger noch weiter östlich bis zur Mün¬
dung des großen Mackeuziestromes ( 135 " westl . L . ) und sogar dar¬
über hinaus . Dort , wo sie überwintern , ist ein sehr reiches Fang¬
gebiet eröffnet worden , wie die Ergebniffe des Dampfwalers
„ Mary D . Hunte

"
, Kapitän I . Tilton , beweisen , welcher am

30 . September 1892 nach 2H, - jähriger Abwesenheit nach San
Francisco zurückkehrte . Das Ergebnife dieses einen , nur 88 Tonnen
haltenden Dampfers waren 101,600 Pfund Satten im Werthe von
630,000 Doll , und 400 Fuchsfelle . Die Mannschaft erhielt reich -

licheu Anthcil an dem Gewinn , der Kapitän allein 40,000 Doll ,
während die Pacific Steam Whaling Company , welcher der

Dampfer gehört , einen Gewinn von 500,000 Dollars hatte . Der

erste Winter wurde auf der Herrscheiinsel ( 139 ° westl . SJ zuge¬
bracht , im Sommer 1891 abermals weiter östlich bei Kap Bathurst
gejagt und im zweiten Winter an der Mündung das Mackenzie -
Quartier bezogen . Der Speck ber Wale ging aus Mangel an
Tonnen verloren . Außer der „ Mary Hume

" waren noch zwei
Dampfer in jener Gegend thätig , alle drei erbeuteten zusammen
65 Wale .
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L Pers . 50

derloren . Gegen gute Lelohmmg abzugcbcn Rero -

stratzc 9 , Part . __________________________ . J *0 *
- ---- Z » - iöfc mit vernickelter

X Kohlen - Consnm- Verein
,

K
Saalgasse 12 , Part .

Donnerstag , den 6 . April 1 . I . , Vormittags

91/ * Uhr aufangeud , konimen im Kiedricher Gemeinde¬

wald in den Districtcn Schreibersrech , Siebgrabe » ,

Haidekopf nnd Hölzer :
n

64 Eichen - Bau - und Werkholzstämmc von 90 Festmtt .

zur Versteigerung .

Der Anfang wird im District Schreibersrech gemacht .

Kiedrich , den 27 . Marz 1893 . 348

Der Bürgermeister .
Bibo .

Das am 6 . März er . gegen den Maurerlehrling
Butebach aus Vurg - Lchwalbach erlassene Ausschreibe » tonb

Lurückgeuommen . __
334

Wiesbaden , den 30 . Marz 1893 .
Der Erste Staatsanwalt .

Helle zu , und meine Blicke verloren sich in dies immer wehr von

der Dämmerung verschlungene Roth und Grün , wahrend das ferne

Pricflergeiimrmel mich in Schlaf senkte . Roch saß ich träumend ,
als das Haupttbor des Domes dröhnend znfiel ; ich fuhr auf und

sah nur Dunkel um mich ; die zweite Thür siel, die schwere » Schlussel

des Küsters raffelten , und der Hal ! des Portales , ohne Ausgang zu

gewinnen , wiegt « sich fortwährend in den oberen Raumen — da

raffte ich mich vollends auf imb stürzte zur dicken _ Thur an der

Seite , die eben unter der Hand des Küsters sich zu fchlietzen drohte .

Erstaunt sah der alte Manu mich ans der Ecke hervorkommen und

an sich vorüberstreifen ; ich aber wandte nach in das hell erleuchtete

Kaffeehaus gegenüber , dufteildcs Eis , duftende Frauen und Blumen ,
Musik und Marmor — wo war ich vor zwei Augenblicken iiud

wo bin ich jetzt ! Weicher Kontraste ist das menschliche Herz fähig !

* Tragkraft des Eises . Velschiedene Versuche m deu

europäischen Heeren lassen vermutheu , daß man in einem künftigen

Kriege sich auch auf eineu nachdrücklichen Winterfeldzug geiaßt macht .

Das Schneeschuhlaufen wird ja bei manchen Truppentheilen auch

in Deutschland emsig geübt , und in Rußland übt man sich im Bau

von Schneeschanzeu , deren Schutz gegen die Durchschlagskraft der

neuen Geschosse sich als sehr erheblich heranSgestellt hat . Der

französische Kriegsminister hat während der außergewöhnlichen Kalte

des letzten Winters die Tragfähigkeit der Eisdecken daraufhin prüfen

lassen , ob uud bis zu welchem Grade über Eis eine Bewegung von

Truppen ohne Gefahr des Durchbrechens zulässig ist . Bei diesen

interessanten Versuche » stellte sich heraus , daß eine Eisdecke von vier

Gentimeter das Gewicht eines einzelnen Soldaten tm Marschtempo

zu tragen vermag . Sitte Eisdecke von neun Zentimeter ist für

Jnfauterie - Abtheiluugeii überschreitbar , wen » man die Mannschaften

und Glieder etwas anseinauderzieht und in weiteren Abnanden von¬

einander marschiren läßt , lieber Wasserläufe , die mit Eis von

zwölf Centimeter Dicke bedeckt sind , lassen sich schon Geschützrohre

von gewöhnlichem Kaliber auf Schlitten fortschaffen , cuie Elsdecke

von 14 Centimeter trägt schon einen Zwölfpfünder , bei 16 Centimeter

Feldgeschütze mit ihrer Bespannung und dem gewöhnlichen Vorrath

von Munition in der Protze , und eine Eisdecke von 29 Centimeter

widersteht de » schwersten Lasten .
* Urber Farbrnblinbheit bei Seeleute » giebt das Marine -

Departement des englischen Handelsamtes in einem kürzlich veröffent¬

lichten Bericht Wittdeilungen . Im vergangenen Jahre hatten sich zu
den Prüfungen als Kapitäne und Steuerleute 4688 Personen gemeldet ,
die dann auch auf Farbenblindheit geprüft wurden . Davon mufften

31 zurückgcwicsen werden , weil sie überhaupt feine Farben unter¬

scheiden konnten ; 21 verwechselten roth mit grün,205 braun mit grün ,
64 konnten braun nicht von fleischfarben , weiß , gelb oder roch unter¬

scheiden . Die Farbe grün wurde von 32 für weiß , von 42 für fleisch¬

farben , von 33 für braun , von 28 für roth erklärt . In Deutschland
-sind schon seit längerer Zeit bezügliche Prüfungen der Mendahn -

beamten vorgeschriebeii . Die Priisuiigeii werden gewöhnlich ni der

Meise angestellt , daß dem Kandidaten eine große Menge farbiger
Wollbündel vorgelegt wird mit der Ausgabe , aus diesen d » hell¬

grünen sowie die purpnrrothen heransz » fnchen und zusammenzulegen .

Legt er zu den grünen Bündeln mich graue oder gelbe , dagegen

die rochen rein zusammen , so ist er theilweise farbenblind , legt er

auch zu den rochen irrigeFarbeu , so ist er ganz farbenblind .

* Elektrische Kelenchtnng auf dem Grecm ! Obwohl

man glauben sollte , daß der Panama -Skandal in Frank¬

reich auf lange Zeit eine abschreckende Wirkung üben wurde ,

hört man doch schon wieder von neuen Projekten , welche der

großen Nation zu N » hm und Ehren verhelfen sollen . Eine

französische Gesellschaft plant , wie das Patentbureau von R . Lüder »

in Görlitz mittheilt , nicht mehr und nicht weniger , als die elektrische

Beleuchtung der Fahrstraße auf dem atlantischen Ozean zwischen

Irland und Neufundland . Es sollen zu dem Zweck zehn große ,
mit riesigen elektrischen Reflektoren versehene thurmahiillche Leucht¬

schiffe in Entfernungen von 200 englischen Meilen voneinander

stationirt , auf dem Meeresboden verankert und durch elektrische

Kabel miteinander verbunden werden . Wie da « Unternehmen

durch Einzieheu von Beiträgen rentabel gemacht werden kann ,
darüber haben die Unternehmer noch kein Licht verbreitet .

» Ans dem Tagetmche Diktor Hctzns , das dieser während

feiner ersten Reife in Italien ( 1839 ) führte , giebt die „ M . Allg .

Ztg .
" unter Anderem folgende Schilderung des Domes von FIoreiiz

wieder : Jedes Mal , wenn ich in de » Dom trete , überwältigt mich

hie Größe dieser erhabenen Räume . Unendlich , kaum zu erfassen I

Draußen drückt die Hitze Alles nieder , dort hat Alles feine Grenze ,
Du erkennst Dich , Du suhlst Dich bei Dir selbst und wandelst die

gewöhnlichen kleinen Wege , die Last Deiner hölzernen Gedanken und

Beschäftigungen forttragend , nur die Phantasie steigt von Schranke

zu Schranke , sie sucht beengt das Freie — hier kehrt sie angstvoll

zu Dir zurück und schmiegt sich an Dich wie ein fluchtender Vogel ,

kühl nnd frei ist die Welt . Hier sind feilte Schraicken , aber » ur

aus Schranken bildet sich das Lebe » , die Gestalt , die Wirklichkeit .

Die Leere , die hallende Leere ist stumm , gefühllos . Bist Du runde

von Farben , bist Du trunken von Bilderm daun verwischt diese »

Kirchengewölbe von der Tafel Deiner Seele alles Wesenhafte ;

ewig waltet in ihr eine graue Dämmerung , em dumpfes Hallen ;

der Tritt Deiner Füße bleibt nicht bei Dir , sondern verliert sich

ins Ungewisse . Auf kaltem , glattem Boden gehst Du fort ohne

Halt , ohne Unterschied , und diese düsteren , mächtigen Holzbanke von

früheren Jahrhunderten hierher gesetzt , wie sind st - roh , wie wenig
Vertrauen flößen sie Dir ein ! Wahrhaftig , em Stuhl , der Dir

lauge gedient , ist Dein Freund ; mit anderer ! wird man es leicht , denn

sie sind bequem und einladend ; aber Kirchenbänke sind mir immer em

schauerlicher Sitz . Und brennen die Lichter in einer Kapelle und

Du befindest Dich auf der andere » Seite , wie schwach ist dann ,hr

Strahl ; er füllt den Raum nicht , er bringt nicht bis zu Dir ; dann

S Du dich wohl verloren in solcher Weite . Abends fingen bie

he ihre Litanei , es ist vor Sonnenuntergang imb bie Kirche

schon voll Dunkel ; dann stehst Du m langer Reihe die Priester -

gewänder , die vorüberziehen , wehend und farblos ; sie ordne » sich

im Chor in einen Halbkreis , und die Litanei beginnt , ein Gemurmel ,
ein langgezogeiier , unverständlicher Halblaut erfüllt die Luft . Heute

saß ich während dieser abendlichen Verrichtung m einer Seitenkapelle ,
die , halbrund , fünf gleichfalls halbrunde Rischen hat ; zwei Reihen

Fenster übemnanber , alle farbig bemalt , sandten mir eine gefärbte

Grobe Schmiedearbeit .

Für den Neubau des Königlichen Theaters in Wiesbaden soll

die grobe Schmiedearbeit wie : Anker mit Schließen , Schrauben ,

Bolzen , Verklippelimgen von Trägern , Steinklaumier » , Locherbohren

in Träger und das Abhauen von Träger » zur Vergebung kommen .

Die Arigebote sind bis zum 5 . April er ., 11 Uhr Vormittags , tni

Zimmer No . 41 des Natbhaus - s postmaßig verschlossen und mit

entsprechender Aufschrift versehe » , abzugebem Die Bedingungen

und Angedotssormulare liegen auf dem Banburean ( Theater¬

bauplatz ) bei unserem Bauleiter Henn I . Roth nur Vormittag »

zur Einsicht auf und können daselbst gegen Erstattung der Kosten
’
ür 1 SÖlt. bezogen werden .

Wiesbaden , den 29 . März 1893 . .
Für die Tbeaterbau -Depntasto » : Winter .

Am IS April

Frankfurter Pferde - Verloosung
» Looö 1 M . 11 Loose 10 M . Porto und . Liste 20 Pf .

Am 13 . u . 14 April

VII . Marienburger Geld - Lotterie
ä Loos 3 M . Porto und Gewinnliste 30 Pf .

Am 9 . Mai

Stettiner Pferde - Verloosung
ä Loos 1 M . 11 Loose 10 M . Porto und Liste 20 Pf .

Am IT . u . 18 . Mai

Ruhmeshallen - Lotterie
Haupt - und Schlussziehung — ä Loos IM . 11 Loose 10 M .

Porto und Liste 20 Pf .

Je ein Loos obiger 4 Lotterien einschliesslich Porto

und 4 Gewinnlisten ® M . 50 S * f . empfiehlt und

versendet das General - Debit

Carl Beintze ,

Berlin W . ,
Unter den Linden 3 .

Reichsbank - Giro - Conto . Telegramm - Adresse : Lotteriebank .

Verkaufsstelle obiger Loose in Wiesbaden bei ZietzoMt , Looaegeschäft , Langgasse 51 , BodhanS

Goldene Kette .

an bett Tagbl . - Verlag .

Gesucht wird eine Wohnung , nicht unter

5 Zimmern nnd nicht über 900 Mk . Jahres -

miethe , auf mehrere Jahre ; sofort bezrehvar .

Adr . abzngeben bei dem Portier Hotel VogeL

Etage mit großem Balkon sofort oder später billig zu vermiethen .

Näh , bei Herrn ClUchlich , Nerostraße 2 .

PU
- Ein bis drei schön mödl . Z . zus . ob . geth . auf gleich

an bess . Herren zu Perm . Freie AuSs . ( Sonnens .) . Schulberg 19 , 2 .

irei fein möblirte Zimmer in bester Lage ,
für einen Arzt paffend , zu vermiethen . Zu « fr .

iV ___
& Nlüdchen , GchÜterim ». , erh . Pens . z. mäß Pr . Autzd .

i . üSpr ., Mnstk , Hansh . u . Nachh . b . e. stehrerm Adelhaidstr . 57 , P .

Eine silberne Damenuhr mit

Monogramm r . M . nnd Kette vom

Neroberg nach der Stavt zurück

Bekanntmachung .

Den betr . Interessenten , insbesondere den Bauunternehmern ,

bringe ich hierdurch zur Kenntnitz , daß ans der GaSfabrtk wieder

rin Vorrath von Coke - Ascke und « chlacken vorhanden : rft , ber M »

Preis « von 1 Mk . 50 Pf . pro . Satten Coke - Aich - und 50 F . pro

Karren Schlacken abgegeben tonb . Die Ladescheine sind i m Ver -

wa '
tungsaebäude Marktstraffe 16 , Zimmer No . la , zu lote . ; .

Wiesbaden , den 30 . März 1893 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

8 5 ’4 . Staatsloose
mit jährlich 18 Ziehmiacir .

Haupttreff .^ ĉ 2,oElM
"

M0,M/ >̂ (W,4O (>,(DO , 200,000

Aedes Loos gewinnt . - MS
Monats - Einzahlung aus

? ganze Loose 5 Mark

( Porto 30 Pf ., Aufträge umgehend erbeten auch
Nachnahme .) ( E . B . 3475 ) o4

Agentiir : Hermann » öhring ,
Liegnitz , Sedanstratze S .

Zwei amt ,
tat halbe Stürk - Fälser ,

20 verschieden- Fässer , ganze , halbe Oxhoft - und Südwein - Fäffer

wegen Räumung billig zu vcrk . A brechtstraß « 11 , Vrdh . 1 . 63

Massage , Ein - n . Abreibungen für Herren u . Damen

ä Pers . 50 Pf .) . MH . im Tagbl -Verlag . 6772
* »

-------------------

Nächste Gewinnziehungen

» Gold . ÄettÄeu
loreu ^ Newthal , Kirchhof it . zurück ) . Belohming Moritzstr . 56 , 8 ,
---

SWß ^ Entlaufen seit 23 . März ein Äühnerhnnd ,

schwarz mit gelben Pfoten . Abzngeben gegen gute

Belohnung Adelhaidstraße 6 . Vor Ankauf wird gewarnt . _

Ein
"

Wo ! <shirud zugelausen Adelhaidstraiie 43 , Hth . Part , ,

Bekanntmachung .

Gesetz , betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen
vom 23 . Jiini 1880 .

8 9 . Der Besitzer von Hausthieren ist verpflichtet , von dem

Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter seinem

Viehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bet demselben ,

welche den Ausbruch einer solchen Krankheit besürchtw lassen , sofort

der Polizeibehörde Anzeige zu machen , auch das Thier von Orten ,

an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern

zu halten . . . , , , . m
Die gleichen Pflichten liegen DemMigen ob , welcher ' » Ver¬

tretung des Besitzers der Wirthschaft vorsteht , ferner bezüglich der

auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben

und bezüglich der in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere dem

Besitzer der betreffenden Gehöfte , Stallungen , Koppeln oder Weiden .

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierarzte und alle

diejenigen Personen verpflichtet , welche sich gewerbsmäßig mit der

Ausübung der Thicrheilkmide beschästigen , tm gleichen die Flcrsch -

beschaner , sowie diejenigen , welche gcwerdÄnatzig mit ber

Beseitigung , Berwerthnng oder Bearbeitung thier,scher Kadaver

oder thierischer Bestandtheile sich beschäftigen , wenn sie , bevor ein

polizeiliches Einschreiten stattgcfnudcn hat , von dem Ausbruche einer

der benachbarten Seuchen oder von Erscheinungen unter demVlch -

stande , welche den Verdacht eines Seuchmausbruchs begninden ,

Kenntmß
,

^^ ^ Eiichen , auf welche sich die Arzneipflicht ( § 9 )

“ * " äÄ ÄS >;
2 . die Tollwlith ; r _
8 . der Rotz ( Wurm ) der Pferde , Esel , Maulthiere und

4 . die
^

Maui - und Klanenseuche des Rindviehs , der Schafe ,

Ziegen und Schweine ;
5 . die Lungenseuche des Rindviehs ;
6 . die Pockenseuche der Schafe ;
7 . die Beschälseuche der Pferde und der Mäschenaiisschlag

der Pferde und des Rindviehs ;
8 . die Räude der Pferde , Esel , Maulthiere , Maulesel und

der Schafe .
Der Reichskanzler ist befugt , die Arzneipflicht vorübergehend

auch für andere Seuchen einzuführen . _ . .
Die vorstehenden Bestimmungen über d,e Anzeigepflicht bet

Viehseuchen werden mit dem Bemerken zur öffentlichen KenutNiß

gebracht,
daß Derjenige , der de » gegebenen Vorschriften zuwider

ie Anzeige vom Ausbruch der Seuche oder vom Seuchenverdacht

unterläßt , ober länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß

verzögert oder es nnterlätzt , die verdächtigen Thiere von Orten , an

welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht , fern zu

halten , gemäß 8 65 des Gesetzes vom 23 . Ium 1880 mit Geldstrafe

pon 10 bi « 150 Mk . oder mit Hast nicht unter einer Woche be¬

straft wird , sofern nicht » ach den bestehenden gesetzlichen Bestim¬

mungen eine Höhere Strafe verwirkt ist .
Gleichzeitig wird darauf hiimewiese » , daff der hiesige » städtischen

Schlachthausverwaltung die Befugmff zur Entgegennahme von

Seuchenanzeigen der Begleiter von Viehtransporten ertheilt worden ist .

Wiesbaden , den 29 . März 1893 . *
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Bekanntmachung .

Die Sperrung des von der verlängerten Oranienstraße nach

bet Adolphshöhe ziehenden Feldwegs ist aufgehoben . *

Wiesbaden , den 28 . März 1893 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Korner .

Bekanntmachung .

Der von der Platter Chauffee durch den Walddistrikt „ Hell -

kund " nach der Leichtweishöhle ziehende Weg Mrd behufs Ern -

leguug einer Wasserleitung vom 27 . d . M . ab , wahrend der Dauer

der Arbeit für den Fiihrverkehr gesperrt .
Wiesbaden , den 23 . März 1893 . . .

__________________
Der Oberbürgermeister . I . V . : Konier .

Bekanntmachung .

Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche geiieigt sind , arme

Knaben eöent . gegen eine aus dem Stadtarmcn - , bezw . Central¬

waisenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre m nehmem wollen

sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei der stadt . Armeit -Ver -

toaltung , Rathhaus , Zimmer No . 12 , melden . „
Der Magistrat . Ärmen -Verwaltung . F . Kalle .

Beste « . billigste Bezugsquelle für Kohle »

und Briquetts . 24485

Packlisten
z« verkaufen Eklenbogengaffe 2 , Sch « hlade « .

Lchn - macher - str ^ 'W fää
bogeiigaffe 2 , b . Ho »iii »gsi »aus .

Ein Mädchen
"

gesucht Steingässe 23 .

Stenograph
oder Stenographin aushülfsweise sofort gesucht . Gefl .

Off . mit Angabe der Gehaltsansprüche u . O . J . O . 515
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zeige ich hierdurch die

Kl . Burgstr .
1

,
z . Chinesen

9

| Eröffiiong meiner WelllmMetellimg
höflichst an .

109

50ä3tn großer Auswahl vorräthig bei

uns ent .

Kochherde

5661
Borge getragen .

i
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gerechter Ausführung tn topographischem
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Mieskaden , Langgasse 27 .

5

|

Hochachtungsvollst

W , Huber .

Fenster - Gallerie « ,

Portier - Garnituren ,

Rosetten « nd Zugquasten

nur Mk . 1 . 65 frei in ’s
Haus pro Quartal .

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Wiederverkäufer Fabrikpreise .

lt

k

GlctWeitig laden
mit dem Bemerken eri
auf Mk . 5 .50 erhöht .

Insertionspreis :
15 Pf . pr . 6 - gespaltene

Petitzeile . — Reclame 30 Pt .

tun auf das Werk L Mk . 4 .50
ich nach Erscheinen der Preis

1

I-
ß-

Unser

Dreßdilh mm Wiesdüen unö ßlWkWd
pro 1893/94
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8 Den verehrl . Damen
Die Theehandlung

voran . Ed . Kräh ,
Marktstrasse 6 ,

befindet sich jetzt nur

Lud . Müller & Co . , Nürnberg - und Berlin .

Hier zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen .

befindet sich z . Zt . in Bearbeitnug und werden Anzeigen von

Wohnungs - und Geschäfts -Veränderungen u . s. w . stets gerne von

o . Mineral - Bäder
nad ) jeder Wohnung L . Scheidt * Inh . Idiidwig Born

KHt ichstraße 9 , Hth . Part . ! . Prompte und reelle Bedienung .

Waschanstalt mit Bleiche ,

22 . Walkmnhlstraste 22 .

Empfehle mich zur Uebernahme von Herrschaftswäsche , auch

größerer Pensionshäufer , ibei stets prompter Bedienung und sorg¬

fältiger Ausführung . Preise nach Uebcreiukunst . Bestellungen per

PosUarte erbeten . _ .
5486

Frau H . Behnke .

----------- 1 Ziehung bereits Donnerstag , 4 . Mai . |-------- -

Darmstädter Leese ä I Mk .

Nur 150,000 Loose und 3542 Gewinne i . Gesammtw . 75,000 Mk .

„ . . s 30,000 Mk . , 10,000 Mk . , 5000 Mk . ,
Haugstgewanne j 3 mal 1OOO Mk . in Gold , ohne Abzug zahlbar .

Ferner 6 & 5 « O Mk . , IO ä 800 Mk . , 30 ä IO » Mit . , 1OO ä 50 Mk . , 300 ä 30 Mk . , 1080 ä IO Mk . ,
3300 ä 5 Mk . mit SO % Baar garantirt .

ILdOUISC u i IMcirk Porto und Liste 30 Pf . , versendet die alleinige General - Agentur

Dr . med . Ferd . Fuchs
,

Frauenarzt ,

wohnt jetzt

Friedrichstrasse 40,1 . Et .

( Ecke der Kirchgasse . )

Sprechstunden : 11 — 12 Vorm . u . 2 — 4 Nachm . ,

__ Sonntags 9 — 10 Vorm . § 966

berg “ ( Perkeo ) .
Verkundigeings - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täglich ,
äusser Montags und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nach eislich die grösste Abonucntenzaiil .

Täglicher Versandt nach über ISO Orten
Abonnementspreis :

W . Deck ;
d . d . s „

Ä

pract . Zahn - Arzt
,

Langgasse 39 , 1 . Et . ♦♦

Sprechst . tägl . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf -

gas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich . W
Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden . X

6228U

Carl Schnegelberger & Cie . ,
26 . Marttstratze 2 « . - Kernsprech -AnsÄlutz Ro . 83 « .

'

Wirthschasts - Eröffnung .

Freunden und Bekannten , sotoie der geehrten Nachbarschaft die

Mittheiliing , daß ich seit 1 . April die Restauration

Römerberg 24
Lbernommen habe . Wr gute Speisen , reine Weine , sowie ein gutes
Flas Bier von H . A . Bender Söhne Kachf . ist bestens

Ich habe mich hier niedergelaffeu . ( Auftrag - No . 1961 ) 179

Dr . Georg Honigmann ,

Arzt für innere Krankheiten ,

8langjähriger Assistenzarzt au der medizinischen Klinik des Herrn
ehrnnrath Riegel u . Prioatdozent an der Universität zu Gießen .

Wiesbaden
, Lnisenstraße 17,1 .

_ Svrecbstnude « Vorm . von 9 — 11 , Nachm . von 3 — 4 Uhr .

K rtoffeln per Kpf . 18 Pf ., per Etr . 2 Mk . 10 Pf . 6255
W . Luther , Metzgergasse 37 .

weiße und rothe , von 60 Pf .
zu haben Albrcchtstraße 11 ,

1 St . h . 6337

| Christ . Jstel
, Webergasse I6 >

^ trohhiite werden gewaschen und modernisirt .

6326

NN * * xwm * * * * xx * x * N * * * N * * * * xx * waggm

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Wilh . Unverzagt ,
Eiseuwaaren - Hartdlttug ,

Langgaffc 30 .

ein ebenso wiMommenes aks iverthvoNes

Geschenk . (Wir kiefern diefeköen tn stikr

L . KcheLkenöerg
'
fche

Hof - KuchLruckerei

Unrnberger Ueneste Nachrichten .

Tägliches Publikations -Organ ersten Ranges .
9 . Jahrgang .

Organ für Nürnberg und Umgebung .
Organ für Nord - Bayern .

Organ für Behörden , Vahuen , Banken , Institute ,
Vereine und Gesellschaften .

Billigste , reichhaltigste und verbreitetste Zeitung mit beit beiden Gratis¬
beilagen „ Nürnberger Familienbliitter " n . „ Humoristisches

Wochenblatt "
, illustrirt , acht Seiten stark .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen eutgege « .
Vierteljährlich nur Mk . 1 .30 .

Sah , wie nach eigenen

Künstlerisch entworfenen

Zeichnungen .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr ] ,

durch jede Postanstalt bezogen werden .
jgy Probeblätter gratis nud franco .

W . Unbescheiden
,

Maler und Lackirer , Wcllritzstraße 25 .
Empfehle utich zur Anfertigung von

Schilder - u . Schristenmalerei
in Gold , sowie jeder gew . Farbe tn anerkannt feinster u . dauer¬
hafter Ausführung bei billiger Berechnung , sowie

Lackiren von Möbeln
in allen Holzarten unter Garantie . Hauch - und sprungfrei ,
elegant , billig . 5060

bei

JT . M « Both Nachf .

Zoll - Lager : Bremen und Triest .

Durch dir . Import feinste Qualitäten . 4537

Niederlage bei Herrn W . Flies , Herrngartenstrasse 7 .

Englisches Brod ,

genau nach englischer Methode zubereitet , liefert täglich frisch

per Stück 25 Pf .

die Brod - und Feinbäckerei von

J . W . Weygandt , Goldgafse 5
gegenüber der Grabenstraße . Telephon 198 .

Niederlagen bei den Herren : Ang . Engel , Taunusstraße 4 ,
Ferd . Alexl , Michelsberg 9 , Ad . Wirth , Ecke der Kirchgasse
und Rheinstraße .__________________ __________

5579

Üiinge Schttitldohncii
40

junge Erbsen per 2 -Psd .-Dose von 65 Pf . an ,

Schnittspargel per 2 -Pfd .-Dose von 65 Pf . an ,

Stoic sämmtliche anderen eonserv . Gemüse und Früchte
lligst . 6893

Willi . Plies ,
Herrngartenstraße 7 .

Frisches KaSbflciscli ?
Vordrrviertel ( Rippe und Brust ) ,

9 Pfund franco Rachn . 3 vis 3 ' / - M . 109
s . de Beer , Eu -den ( Ostfriesland ) .

Die billigste und verbreitetste unparteiische
Zeitnng für Heidelberg und Umgegend , sowie das Sb
Bad . Unter - und Hinterland ist das

Heidelberger Tageblatt
( General - Anzeiger )

mit dem wöchentlichen Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidel - S Geschäfts - Eröffnung .

Freunden und Bekannten , sowie einer verchrlichen Nachbar¬
schaft die ergebene Miltheilung , daß ich am 1 . April im Hanse

Wettritzstratze 11
eine

Mer -
, Gier -

, Gemse - u . Mslyeabier - HMdiNS
eröffne .

Unter Zusicherung reeller und prompter Bedienung bittet um
geneigten Zuspruch _Mr _

^ snil May9
1 . Wellritzstraste 11 .

Wohne jetzt

Webergaste 37 .

Dr . Schulz ,

____________
pr . Arzt .

Am Montag , den 10 . April , beginnt wieder ein

Unterricht imZnschneiden
und Maßnehmen sämmtl . Dame « - « . Kinder - Garderobe .
Berliner , englischer , Wiener und Pariser Schnitt . Ohne Vorkennt -

niß in 8 — 10
"

Tagen vollkommen zu erlernen . Vorzügl . Anfertigungs -

Unterricht . Aumeldnugen täglich . Schnittmuster nach Maß werden

abgegeben , Costume »nm Srlbstanfertigen zugeschnitten u . eingerichtet .
Privat - Unterricht wird ertheilt . Näh . Rerostratze 46 , Ecke der
Röderer . , 1 Tr >, b . Fr !. Stein , akad . geprüfte Lehrerin . 6780

„ Möblirte "

elegante Familienwohnung und einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension in guter Lage sofort zu vcrmicthen . Adr . im TaalA .-

Berlag zu erf . 5494
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Vino di Roma
,

5575

«vt *

Sämereien

AkUl^ sschkll ; uk Elmfirmstkion

fertigt die

Konior : Langgasse 27

X
X

Blnmcn -

Samen .

X
X

X
X
X

X
X
X

X
X
X
X
X
X
X

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Gemüse -

Samen .

Gras -

Samen .

44 .

Jahrgang .

Lkylvollr Drucksachen

für dir HausfestlichKeiten
- » • jur Lonstrmation .

Unstreitig das billigste und verbreitetste
aller hiesigeil Tagesblätter .

Zur ersten heil . Kommunion empfiehlt in großer
AuSivahl 6692

Gesang - und Gebetbücher ,
Communion -Andeuken ,
Rosenkränze , Kerzen und Kerzentücher

14 . Molzberger
' s Htichhandlung ,

neben der Kath . Pfarrkirche .

Eduard Siefeert ,

Tnch - , Mannfactnr - « nd Modcwaaren ,

Tauuusstraße 42 , Part . ,

beehrt sich den Eingang sämmtlicher Neuheiten ergebenst
anznzeigen . Lpecialitätr Damen -Mäntel jeder Art .

Herren - Anzüge nach Matz unter Garantie .
Bettcnlteu . — Gardinen .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Vormittags : 5- i 91s 9« 101s noa 1135
Nachmittags : 121s 12=s H « P » SW 210 310 340 410 440 510 540 612 042 711

Selected readinga by Mr . Arnold , C . C . Azemar
from the works of

Tennyson , Longfellow , W . 8 . Gilbert and
Mark Twain .

Tickets of admission ( 2 marks ) at Messg - Veiler
& Gecks ’ library .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 30 . April 1893 .
Dio Schnellzüge sind fett gedruckt .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellenberg
’
sche Hot - Buclidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Haide - Erde
( Blumenerde ) ,

Wohnrrngs - Veränderung .

Meine Wohnung befindet sich von heute an

Herrngarteustraße 7 .

Sophie Müller - Schöler ,
Robes — Confeetions . 6869

Grösstes Lager
sämmtlicher Sortea Pinsel .

Chr . Tauber , vcrm . W . Hammer ,
Orogtien - , Material - n . Färbwuaren - Handlung -.

________________ Kircltgasse 2 a .______________

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 821 und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

Für 4 Mk . 25 Pf .
liefere eine gut gehende und dauerhafte Weckeruhr unter dreijäbr .
Garantie .

'
5284

Theod . Beckmann , Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 *

Reparaturen gut und äußerst billig unter zweijäbr . Garantie

ältester im Weinhandel verbreitetstes und unter Mitwirkung ge¬
diegener Fachleute den Handels - Interessen entsprechend redigirtes
Fachblatt . — Für Weinversteigerungs - Anzeigen sowohl als auch
für sonstige Fach - Annoncen wirksamste Verbreitung . Abonnements -

Preis incl . Bestellgebühr pro Jahr Mk . 12 . JnsertionspreiS 35 Pf .
die sechsgespaltene Petitzeile .

Prompteste Mittheilung aller Vorkommnisse !

Schnellste Verbreitung für Fachinserate !

Aus den Gioitstandsrrsistrrn der Nachbarorte .

Kchierstein . Geboren : 19 . März :
'
dein Taglöhner August Schäfer

e. T ., Luise ; dem Bahnhofsarbeiter Anton Alois Nies e . S .,
Hermann Josef . Aufgebote « : 21 . März : Schiffer Gottfried Back
von hier mit der Näherin Katharine Elisabethe Draisbach von

Biebrich -Mosbach . Gestorben : 17 . März : Vcrw . Landwirth
Johann Philipp Wehnert , 84 I . 22 . März : Weingutsbesitzer
Wendelin Best , zuletzt in Wiesbaden wohnh .

Sonnenberg uno Uambach . Aufgeboten : Taglöhner Johann
Karl Werner ans Dickschied im Untertaunuskreis , und Elisabethe
Katharine Siegfried aus Eibingen im Rheingankreis , Beide

wohnh . zu Wiesbaden , zuvor zu Sonnenberg . Verehelicht :
24 . März : Posthülfsbote Wilhelm Eduard Neibling aus Dick¬

schied im llutertannnskreis , wohnh . zu Wiesbaden , und Christiane
Philippine Marie Karoline Wintenneyer aus Sonnenberg .
25 . März : Schreinergehnlfe Friedrich Philipp Karl Huth auS
Sonnenberg und Marie Schulz aus Langenschwalbach , Beide

wohnh . zu Sonnenberg . Gestorben : 20 . März : Karoline Pauline
Louise , T . des Schuhmachers Peter Christian Steinerner zu Sonnen¬

berg , 2 I . 9 M . 19 T . 25 . März : Unverehel . Landmann Karl

Philipp Johann Wintermeyer zu Sonnenberg , 28 I . 1 M . 17 T .

voller angenehmer
und dabei sehr billiger Tisehwein

,

vollständiger Ersatz für Bordeaux ,

per FL 83 PL incl . < xlas ,
empfiehlt

Je M . Roth Wadif . ,
Hl . Burgstrasse 1 .

Weitere Niederlagen bei den Herren Fuchs , ! > . , Saalgasse 2 ,
IFraiikenfeld , Hartingstr . 10 , Frey . J . , Schwalbacherstr .,
Mortlieuer , Aug . , Nerostr . 26 , Müller . E *. A . , Adel¬
haidstr . 28 , Flies , W . , Herrngartenstr . 7 , Pfaff , H - ,
Dotzheimerstr . 22 , Budolpli , B . , Frankenstr . 10 . 6365

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Familien - Uachrichten .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregistern .

Geboren : 27 . März : dem Gepäckträger Carl Reuter e . T ., Cttilii

Luise . 28 . März : dem Schuhmacher Theodor Ries e. T .,
Auguste Elisabeth Theodore ; dem Hotelbesitzer Wilhelm Schweiß -

guth e . S . , Wilhelm Theodor ; dem Schreinergehulfen Peter
Göller e . T ., Eunlie Emma Auguste . 29 . März : dem Schreiner
Franz Hinsche e . S ., Emil Franz . ,

Aufgeboten : Kaufmann Karl Gustav Albert Bleichenbach hter
und Anna Reqine Leonhard zu Mainz . Vertu . Herrnschneider -

gehülfe Karl Laube hier uud Anna Marie Korn hier . Königs .

. Reg .- und Forstrath Alwin Richard Paul Deuzin hier und

Auguste Luise Born hier .
Verehelicht : Ingenieur Karl Wilhelm Arend Eugen Brückmann zu

Chemnitz mit Hedwig Sanermann hier .
Gestorben : 31 . März : Auguste , T . des Kutschers Konrad Metz ,

12 I . 9 M . 5 T . ; Kaufmann Peter Ernst Wilhelm Schwaarcke
von Castel , 79 1 . 2 M . 20 T . 1 . April : Christine , geb . Schneller ,
Wittwe des Schuhmachers Jakob Rumpf , 79 I . 5 M . 4 T .

znm Umpsianzm aller Topfgewächse , in jedem Quantum zu haben

Aug > Knnz9
Stiftstratze 13 , Hinterhaus Part .

Der Mainzer Anzeiger erscheint täglich mit Aus¬

nahme des Montags .
Der Mainzer Anzeiger wird sich auch fernerhin bestrebet !,

durch immer größere Ausdehnung , Reichhaltigkeit und Ucbersicht -

lichkeit in dem Gebotenen feinem Leserkreis eine angenehme Unter¬
haltung , dem inserircilden Publikum ciu wirksames Organ zur
Förderung seiner Interessen zn bieten , zumal der Jnseratenthcil
unseres Blattes noch an 90 Plakattafeln täglich an den frcgucn -
testen Ecken der Stadt , in Kastel und in Aahlbach ange¬
schlagen wird .

Der Mainzer Anzeiger ist das verbreitetste und einge¬
bürgertste aller in Mainz erscheinenden Lokalblätter ; dasselbe
bringt außer beit Veröffentlichungen der diesigen Bürgermeisterei alle
sonsttgen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosnngeu ,
Civilstands -Register , Wittcrungsberichte , Geldconrse rc . rc .

Der redactionelle Theil des Mainzer Anzeiger enthält
stets die neuesten Berichte über lokale Tages - Ereignisse 2C.

In seinem Feuilleton bietet der Mainzer Anzeiger seinem
Leserkreise stets ansprechende Novellen , Biographteen rc .

Dem Mainzer Anzeiger wird jeden Sonntag und
Donnerstag , also zwei Mal die Woche , das Unterhaltnngsblatt

lli »r finnr . frMltlh “ gratis beigegeben . — Dasselbe enthält
„ yll SJUUDIllllllU fesselnde Erzählungen , Gedichte , Prcis -
räthsel rc . rc . in reicher Auswahl .

Der Mainzer Anzeiger kostet durch die Post bezogen
Mk . 1 .80 vierteljährig ohne Postanfschlag .

Der Jnsertionsprcis beträgt für die einmal gespaltene
Petitzcile 20 Pf ., bei öfterer Wicderholuiig Preisermäßignitg . Zur
Veröffentlichung von Anzeige » aller Art ist daher der
Mainzer Anzeiger von allen in Mainz,und der Um¬

gebung ersd )einenden Lokalblättern das geeignetste und billigste ,
da er das verbreitetste Blatt ist , und sichert durch seine starke Ver¬

breitung in allen Schichten der Bevölkerung den besten Erfolg .
Bestellungen ans das nene Quartal beliebe man auswärts

bei de « zunächst gelegenen Postämtern zu machen .
Auch erscheint daselbst im 28 . Jahrgänge , leben Monat

acht Mal , am 1 ., 4 ., 8 ., 11 ., 15 ., 19 .,.
23 . und 27 ., die

-e • jegliche Arten , zu billigsten Preisen , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der

fl __ 1 z -a » X-I -M -—za zv -nr » billigsten Waare übernehme Garantie für mir solide und gute Waare . Em vollftanviges
« Äl B fl 5 H e 8 fi - 1 M 8 Fenster Gardinen , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber nut Band eingefaßt , schon von
V/l 4L« jJL XJLJLMk . 2 .50 an bis zu den besten . 336c

Special - Geschäft Gcscliw . Müller ( Inh . Eug - Selter ) ,

_________ ____ ___________ ___ Kirchaasse 17

44 .

Jahrgang . "

empfiehlt sich

Heinrieh Schindling ; ,
Samenhandlung ,

Wiesbaden ,

Michelsbcrg 23 , Erke Schwalbacherstr .

Preislisten gratis und franco .

Prompter Versandt . Reelle Preise . 5193

Gärtner und größere Abnehmer erhalten Vorzugspreise .

< Sprüche , Hertworle , Lrinnerungs - Wlülter H -

in gothischern Styl und wirkungsvollenr Inrbendruck

SpanQsnberg
’

sches CoDsemtore für Musik
,

Taunusstrasse 40 .

Lehrgegenstande : Clavier , Violine, .
Gesang ,

Cello , Theorie etc . Vollkommene Ausbildung .

Neue Kurse in der Anfänger - , Dilettanten -

u . Künstlerclasse . Bewährte Lehrkräfte .

Sämmtliche Classen stehen unter der persönlichen
Oberaufsicht des Directors . Prospecte und Statuten gratis .

Neuanmeldungen nimmt Vormittags zwischen

10 bis 12 Uhr entgegen 6954

Der Dircctor :

W . Spangenberg , Pianist .

Vom 1 . April ab : Taunusstrasse 40 .

|
llrink ’

stiie Militär - Vor bereit migs - Aiistalt
zu Görlitz ( seit 1878 )

bereitet für Fähnrichs - , Marine - , Kadetten - , Primaner - und

Freiwilligcn - Examen vor . Schi - gut empfohlen . 5560
Neuestes ausführliches Programm durch den Dirigenten

G . Drink .

Spccialität :

Hühner - ,
Tauben - und

Vogel - Futter .

Speeialiiät
Spitzen - « nd Schnttrcksedern - Wäscherei tmb Färberei bei

prompter und billiger Bedienung . 5735
Fran Bierwirth , Tchttlbrrg 19 , 2 .

xxxxxxxxxxx xxxxxxxx xxxxxxxxx

| Civil - Casino .

X Tuesday April 11 at 8 o ’ clock

X a

und Gardinen in jedem Genre ,
Guipuren , Stickereien , Cravatte « ,

£ Federn , Handschuhe werden gewaschen
und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 5448

A . Unterbau , Mauergasse 19 , 2 ,

ä / AiA/A Briefmarken , ca . 170 Sorten 60 Pf . — 100

u I Be BI B verschiedene überseeische 2 .50 Mk ., 120 bessere
I VW europ . 2 .50 Mk . bei 106

4 —— ——— —— G . Zechmeyer , Nürnberg .
Ankauf . Tausch .

Buttermilch
Centrifugal -Molkerei 5737

le . Bargstedt , Faulbrimnenstraßc 10 .

A 11 . 1 1 streichfertig , rasch trocknend

üeliarben und
■« 1 1 1 Ginoleum - II Spiritus -

Fussbodenlacke* UMkJMVUVUlUtllV Offen ausgewogen das Pfund
75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen werden
kann , die 2 - Pfund - Büchse Mk . 1 .70 .

Leinöl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,

Parquetboden - Wachs , weiss und gelb ,

eigenes Fabrikat , die Buchse 1 Mark ,

prima Stahlspäne . 5218

Z Literary and Musical Soiree
X in aid of the

- English Church Organ Fund .

1 Partlne Kinder - Schürzen
M 8U und unter Einkaufspreisen . 4724
WPull - n . Hanshaltungöschürzenbillig
W H . Conradi , 21 . Kirchgasse 21 .

s » ___________

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft [

in Wiesbaden . '

522 612f 6<2 727 817 852f g27
1037| | 112 1156 | 237 127 212-f
307 407 452s 532 ß43 ($57 757-j-

814 859 927 looif 1122t
«4 t Nur bis Castel .

Wiest ,aden -
Frankfürt

(Taunusbahnhof )

658t 701t 7*0 g49 1005 1022f
| | lö H50 1249f 124 138 251
358 432f 521 ßOO702 742| 8£lt
813 983 1053 | | 14 1,21s 1M

t Von Castel .

714 830 942 H25f | 2O2 1250
132 227 247| * 457 51O 742 9O3|

1157
t Bis R desheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

639 656f 942 | , 42 1223f ,% «
320 K2I 704 428 -,2z

9i2f * 1025
t Von Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert

522 8»i n52 256 711

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

731 1Q29 156 433 822 921

822 1102 217 402 752 937

Wiesbaden -

Langen -
Schwalbach
(Itheinbahnhof )

557 SOS 1057 3$7 i>22 922

705| 819 919* 1010 1039 1109*
1144 1214 1241*§ 114 144§ 214
244 314§ 344 414§ 444 514§

5" 611 § 644 71£§ 744 822t
t Ab Röderstrasse .
* Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischen Wiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
uud umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

; 03t 816 gll 941 1010 HOI »
1131 1206* j236 § 106 136»§
206 236 3O6A386 406z 486 5O6A
586 622§ 62« 706g 786 825t
t An Röderstrasse .
* Von Albrechts trasse .
8 Nur Sonn - u . Feiertags .
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